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Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie
Die Entwicklung des Generali Wertsicherungskonzept 85 -
ETF Strategie im abgelaufenen Rumpfrechnungsjahr
Die 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. legt hiermit den Bericht des
Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie, Miteigentumsfonds gemaB § 2 Abs. 1 und 2

InvFG, Gber das Rumpfrechnungsjahr vom 15. Mai 2023 (Griindung) bis 30. April 2024 vor.

Das Fondsvermdgen betrug zum 30. April 2024 EUR 23.508.219,89.

Umlaufende Anteile

15.Mai 2023 30. April 2024
ATOOO00A349F2 (R) 1.000,00 199.502,60
ATOO00A349G0 (1) 39.000,00 6.405,00

Der errechnete Wert eines Thesaurierungsanteiles der Retailtranche belief sich zu Beginn des
Rumpfrechnungsjahres auf EUR 100,00 und lag am 30. April 2024 bei EUR 114,15. Das ist eine
Wertsteigerung von 14,15 %.

Der errechnete Wert eines Thesaurierungsanteiles der institutionellen Tranche belief sich zu Beginn
des Rumpfrechnungsjahres auf EUR 100,00 und lag am 30. April 2024 bei EUR 114,78. Das ist eine
Wertsteigerung von 14,78 %.

Auszahlung
far das Rumpfrechnungsjahr vom 15. Mai 2023 (Griindung) bis 30. April 2024:

Fir Thesaurierungsanteile der Retailtranche erfolgt eine KESt-Auszahlung in Hoéhe der auf die
ausschittungsgleichen Ertrage entfallenden Kapitalertragsteuer von EUR 1,3155 je Anteil. Der zur
Thesaurierung verwendete Ertrag belduft sich auf EUR 6,1224 je Anteil.

Fir Thesaurierungsanteile der institutionellen Tranche erfolgt eine KESt-Auszahlung in Hohe der auf
die ausschiittungsgleichen Ertrage entfallenden Kapitalertragsteuer von EUR 1,4550 je Anteil. Der zur
Thesaurierung verwendete Ertrag belduft sich auf EUR 6,5699 je Anteil.

Die Auszahlung bzw. Gutschrift erfolgt ab 1. August 2024 durch das depotfiihrende Kreditinstitut. Die
kuponauszahlende Bank ist verpflichtet, die Kapitalertragsteuer einzubehalten und abzufiihren,
sofern keine Befreiungsgriinde vorliegen.
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Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

Wertentwicklung im letzten Rumpfrechnungsjahr

Die dargestellte Wertentwicklung bezieht sich auf die thesaurierende Anteilsklasse (R) und ist reprasentativ fir alle

Anteilsklassen.

Wertentwicklungin %
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Vergleichende Ubersicht

Thesaurierungsanteile (R)

)"

M_
Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jian Feb Mar Apr
23 23 23 23 23 23 23 23 24 24 24 24

ATOOO0A349F2
Fondsvermégen L Ul Wertent-
Rumpfrechnunesiahr esamt Errechneter Wert | verwendeter Ertrag | Auszahlungje wicklun
P es) g je Anteil in EUR je Anteil Anteil in EUR fccune
in EUR in EUR in% *)
Griindung 100,00
15.05.23 - 30.04.24 23.508.219,89 114,15 6,1224 1,3155 14,15*%)
Thesaurierungsanteile (1)
ATO000A349GO
Fondsvermégen AT LTSS Wertent-
Rumpfrechnungsiahr esamt 8 Errechneter Wert | verwendeter Ertrag | Auszahlungje wicklun
P &3] & je Anteil in EUR je Anteil Anteilin EUR iccuns
in EUR inEUR in% *)
Griindung 100,00 - -
15.05.23 - 30.04.24 23.508.219,89 114,78 6,5699 1,4550 14,78 *%)

*)  Die Wertentwicklung in der Vergangenheit |asst keine verlasslichen Riickschlisse auf die zuklnftige Entwicklung eines

Fonds zu.

**) Da fur diese Periode noch kein vollstandiger Zwolfmonatszeitraum vorliegt, wird die Wertentwicklung nur fiir den

verfligharen Zeitraum angegeben.
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Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

Die Entwicklung der Geld- und Kapitalmarkte und
Bericht Uber die Tatigkeiten im abgelaufenen Rumpfrechnungsjahr

Marktentwicklung

Ein besonderer Fokus lag im Mai auf dem Thema Kiinstliche Intelligenz. Unternehmen, denen dabei
zukiinftig eine dominierende Rolle zugesprochen wird, starteten eine Kursrallye. Auch im Juni konnten
die globalen Aktienmarkte ihre positive Entwicklung vom letzten Monat prolongieren. Die Leitzinsen
wurden in der Eurozone erneut um 25 Basispunkte auf 4 % angehoben. In GroBbritannien entschied
sich die Zentralbank sogar fiir eine Anhebung um 50 Basispunkte. In der Eurozone war man mit 6,1 %
zwar ricklaufig, aber nach wie vor deutlich Giber der Zielinflation. Weitere Leitzinserh6hungen Ende
Juli seitens Fed und EZB um jeweils 25 Basispunkte waren von den Marktteilnehmern weitgehend
eingepreist. So zeigten sich die globalen Aktienmarkte nach wie vor sehr robust und kletterten in die
Nahe neuer Allzeithochs. Dazu trugen die weitgehend robusten Wirtschaftsdaten aus den USA und
Europa bei. Die ibliche saisonale Schwéche traf die globalen Aktienmarkte im September und fiihrte
somit zu einer gesunden Korrektur. Das war unter anderem auch auf die attraktiven Renditen von
Anleihen zurickzufihren und fiihrte zu einem Transfer von Investitionsvolumen vom Aktien- zum
Anleihenmarkt. Trotz einer im September wieder ansteigenden US-Inflationsrate von 3,2 % auf nun
3,7 % im Vormonat August beliel3 die Federal Reserve den Leitzins unverandert im Zielkorridor von
5,25 % bis 5,5 %. Die EZB sah einen weiteren Zinsschritt um 25 Basispunkte auf 4,5 % fir notwendig,
um die Inflation einzufangen. Im Oktober schiirte der Konflikt in Israel und eine drohende Ausweitung
Angste vor steigenden Olpreisen als Inflationstreiber, was sich im weiteren Monatsverlauf aber nicht
bestatigte. Beglinstigt waren klassische Safe Haven Assets wie Gold oder Staatsanleihen. Das lie3 auch
die globalen Aktienmarkte nicht unberihrt und die Kurskorrektur von den Sommermonaten wurde
fortgesetzt. Das konnten auch gute Konjunkturdaten, ein eingepreistes Ende des
Zinsanhebungszyklus und eine weitgehend positive Berichtssaison nicht wettmachen. An den
Bondmarkten stiegen die Renditen bei 10-jahrigen US-Treasuries zwischenzeitlich auf Gber 5 %,
sanken aber gegen Monatsende wieder leicht. In den letzten beiden Monaten des Jahres konnten die
globalen Aktienmarkte zweistellige Kursgewinne verzeichnen. Daflir gab es mehrere Griinde, wie die
weitgehend positive Berichtssaison und weiterhin solide Konjunkturdaten. Unterstiitzt wurden die
Aktienkurse auRerdem von fallenden Anleiherenditen und Anzeichen, dass der Zinsgipfel sowohl in
den USA als auchinder Eurozone erreicht ist. Die Inflation ist sowohl im Euroraum als auch in den USA
in den letzten Monaten deutlich zurlickgegangen. Die Renditen von langfristigen Anleiherenditen
verloren in diesem Umfeld, womit der Anstieg der Vormonate vorerst gestoppt wurde. Anfang des
Jahres setzten die globalen Aktienmarkte die Kursgewinne der Vormonate fort und kletterten auf
neue Allzeithochs. Allen voran US Tech-Aktien waren vermehrt im Fokus und trieben die Markte. In
China hingegen zeigten die Aktienkurse trotz 5,2 % BIP-Wachstum weiter nach unten. AuBerdem stellt
eine erneut sinkende Bevolkerungsanzahl die langfristigen Wachstumschancen fiir Chinain Frage. An
den Anleihenmarkten trieben Zinssenkungsspekulationen die Kurse Ende des Jahres in die Hohe.
Anfang des Jahres revidierten die Marktteilnehmer diese Meinung etwas und die
Zinssenkungserwartungen wurden defensiver und weiter in die Zukunft verschoben. Vor allem die
letzte Meile bei der Inflationsbekdmpfung scheint schwieriger zu erreichen als gedacht. Dadurch
kamen auch die Anleihenkurse wieder etwas zurick. In der Berichtssaison im ersten Quartal 2024
konnte der GrofRteil der Unternehmen positiv Gberraschen und so kletterten die Weltindizes fir
Aktien nahezu ohne Riicksetzer auf neue Allzeithochs. Der aktuelle Nahostkonflikt trieb viele Anleger
in Energiewerte. Auch der Goldpreis legte seit Jahresanfang einen bemerkenswerten Anstieg hin.
Nach fiinf Monaten Optimismus und konstanten Kursanstiegen war es an den globalen Aktienmérkten
Mitte April erstmals wieder an der Zeit gesund auszuatmen. Als Grund dafiir kdnnten die unter den
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Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

Erwartungen liegenden BIP-Zahlen in den USA und die hartnackigen Inflationsdaten, die zuletzt sogar
wieder zunahmen, angefiihrt werden. Die Berichtssaison von Q1 prasentierte sich trotz hoher
Erwartungen bis dato als positiv und so konnte ein Teil der Kursverluste wieder kompensiert werden.

Tatigkeitsbericht

Der Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie ist ein aktiv gemanagter Investmentfonds,
dessen Anlageziel die Erzielung von langfristigem Kapitalwachstum bei zugleich moglichst breiter
Risikostreuung ist. Der aktive Managementansatz des Fonds ist nicht durch eine Benchmark
beeinflusst.

Basierend auf den eingesetzten Modellen startete der Fonds (im Vergleich zur internen strategischen
Asset Allokation) unterinvestiert in das Berichtsjahr. In den Monaten Mai und Juni blieb der Fonds
etwas hinter der von uns erwarteten Performance zurlick, was einerseits auf das reduzierte
Aktienexposure (insbesondere US-Aktien) und andererseits auf die zu diesem Zeitpunkt gliltige
Fondsselektion zurickzufiihren war. Die Berichtsperiode war gepragt von der (Out-)Performance der
groBten globalen Aktien. Besonders in den USA, in den Monaten Mai bis Oktober, sorgten u.a. jene
ETFs, welche von den starken Gewichtungen der Ultra-Large-Caps abwichen, tendenziell fiir eine
maBige Performance. Im Zuge des vierteljdhrlichen Fondsscreening-Prozesses wurden jene ETFs
reduziert bzw. getauscht, die im Scoring zurickfielen; zudem wurde im weiteren Verlauf der
Berichtsperiode vermehrt auf die Gewichtung der groBten Aktien der selektierten ETFs geachtet. Wie
erwahnt, startete der Fonds mit einem reduzierten Aktienexposure in die Berichtsperiode. Die
Aktienquote wurde sukzessive angehoben, sodass ab Mitte Juli der Fonds ein 6konomisches
Aktienexposure oberhalb der 95 % aufwies. Ab Ende Juli setzte eine Seitwartsphase am
Weltaktienmarkt (beim Begriff Weltaktien beziehen wir uns auf Marktkapitalisierungsgewichte
Weltaktien, Total Return, in EUR) ein, welche in einen Abwartstrend miindete. Dieser fand per Ende
Oktober seinen Tiefstpunkt. Im Zuge dieser Abwartsbewegung ging der USD starker und das USD-
Wahrungsexposure leistete den gewilinschten DrawDown-reduzierenden Performancebeitrag.
Aufgrund des Trendbruches wurde ab Ende September damit begonnen, das Aktienexposure zu
reduzieren. Die 6konomische Aktienquote wurde bis auf ca. 75 % vom Fondsvermdgen reduziert. Ab
Ende Oktober startete eine Aufwartsbewegung mit niedriger Schwankungsbreite, welche bis Ende
Marz anhielt. Ab dem 02.11.2023 wurde wieder damit begonnen, das Aktienexposure anzuheben. Per
Mitte November lag die Aktienquote wieder oberhalb der 95 % vom Fondsvermégen und wurde den
restlichen Aufwartstrend Giber gehalten. Im letzten Monat des Berichtszeitraumes (April 2024) kam es
zu einer Korrektur der Weltaktien; per Mitte April wurde Aktienexposure verkauft und die
Aktienquote auf unter 80 % gebracht. Nachdem sich der Aktienmarkt gegen Ende des Monats wieder
erholte, lag die Aktienquote zum Monatsende bei ca. 97 % vom Fondsvermdgen.

Das Fremdwahrungsexposure belauft sich hauptsachlich auf den USD und wurde weitestgehend nicht
gehedgt.

Der Managementstil des Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie umfasst eine aktive und
dynamische Steuerung des Risikos mit der Zielsetzung der Wahrung der definierten
Wertsicherungsgrenze bei gleichzeitiger Partizipation an Aufwartstrends. Eine Garantie zur Erhaltung
dieser Wertuntergrenze ist damit jedoch nicht verbunden. In der gesamten Berichtsperiode wurde die
Wertsicherungsuntergrenze eingehalten.

3B 3 Banken-Generali
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Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

Ertragsrechnung und Entwicklung des Fondsvermoégens
Rumpfrechnungsjahr 2023/2024

1. Wertentwicklung des Rumpfrechnungsjahres (Fonds-Performance)

Ermittlung nach OeKB-Berechnungsmethode
pro Anteil in Fondswahrung (EUR) ohne Berticksichtigung des Ausgabeaufschlages:

Retailtranche - Thesaurierungsanteil

Anteilswert zu Beginn des Rumpfrechnungsjahres 100,00
Anteilswert am Ende des Rumpfrechnungsjahres 114,15
Nettoertrag pro Thesaurierungsanteil (199.502,60 Anteile) 14,15

Wertentwicklung eines Thesaurierungsanteiles im
Rumpfrechnungsjahr *) 14,15 %

Institutionelle Tranche - Thesaurierungsanteil

Anteilswert zu Beginn des Rumpfrechnungsjahres 100,00
Anteilswert am Ende des Rumpfrechnungsjahres 114,78
Nettoertrag pro Thesaurierungsanteil (6.405,00 Anteile) 14,78

Wertentwicklung eines Thesaurierungsanteiles im
Rumpfrechnungsjahr *) 14,78 %

*) Unterschiede in der Wertentwicklung sind auf verschiedene Ausgestaltungsmerkmale der Anteilscheine zurtickzuftihren.

3B 3 Banken-Generali
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Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

2. Fondsergebnis

a. Realisiertes Fondsergebnis

Ordentliches Ergebnis

Ertrage (ohne Kursergebnis)

Zinsertrage 286.275,85

Zinsaufwendungen -2.733,75

Dividendenertrage/Ausland 108.466,42

Auslandische Quellensteuer -20.527,53

Dividendenertrage/Inland 163,80

Inlandische Quellensteuer -44,33

Sonstige Ertrage 538,51 372.138,97

Aufwendungen

Vergitung an die KAG -168.414,89

Wertpapierdepotgebiihren -4.795,97

Kosten flr die Fondsbuchhaltung -7.086,99

Publizitatskosten -2.381,20

Sonstige Verwaltungsaufwendungen -440,70 -183.119,75

Ordentliches Fondsergebnis (exkl. Ertragsausgleich) 189.019,22

Realisiertes Kursergebnis " ?

Realisierte Gewinne 699.680,16

Realisierte Gewinne aus derivativen Instrumenten 1.235.731,10

Realisierte Verluste -229.656,18

Realisierte Verluste aus derivativen Instrumenten -350.505,32

Realisiertes Kursergebnis (exkl. Ertragsausgleich) 1.355.249,76

Realisiertes Fondsergebnis (exkl. Ertragsausgleich) 1.544.268,98
.Nicht realisiertes Kursergebnis ?

Veranderung des nicht realisierten Kursergebnisses * 1.349.769,66

Ergebnis des Rumpfrechnungsjahres ¥ 2.894.038,64
. Ertragsausgleich -8.987,85

FONDSERGEBNIS gesamt 2.885.050,79

3B 3 Banken-Generali
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Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

3. Entwicklung des Fondsvermégens

Fondsvermoégen am Beginn des Rumpfrechnungsjahres

Auszahlung

Ausgabe und Riicknahme von Anteilen

Ausgabe von Anteilen
Rucknahme von Anteilen
Ertragsausgleich

Fondsergebnis gesamt
(das Fondsergebnis ist im Detail im Punkt 2. dargestellt)

FONDSVERMOGEN AM ENDE DES RUMPFRECHNUNGSJAHRES

205.907,60 Anteile

26.159.2563,12
-5.545.071,87
8.987,85

0,00

0,00

20.623.169,10

2.885.050,79

23.508.219,89

" Realisierte Gewinne und realisierte Verluste sind nicht periodenabgegrenzt und stehen so wie die Veranderung des nicht realisierten
Kursergebnisses nicht unbedingt in Beziehung zu der Wertentwicklung des Fonds im Rumpfrechnungsjahr.

2 Kursergebnis gesamt, ohne Ertragsausgleich (realisiertes Kursergebnis, ohne Ertragsausgleich, zuzlglich Veranderung des nicht

realisierten Kursergebnisses): EUR 2.705.019,42

3 Veranderung der nicht realisierten Kursergebnisse:
unrealisierte Gewinne: EUR 1.366.001,63
unrealisierte Verluste: EUR -16.231,97

3B

Im Fondsrumpfrechnungsjahr entstanden Transaktionskosten in Héhe von EUR 29.535,99.
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Vermoégensaufstellung zum 30.04.2024

Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

ISIN BEZEICHNUNG STUCKE/ KAUFE  VERKAUFE KURS KURSWERT ANTEIL
NOMINALE ~ ZUGANGE ABGANGE IN EUR IN %
IN TSD
Wertpapiervermégen
In sonstige Mérkte einbezogene Investmentzertifikate
Anteile an Investmentzertifikaten geman § 71 InvFG, OGAW/OGA
lautend auf EUR
LU2300294316 Am.ldx Sol. Amu.EUR C.0-1 Y ESG 1.932,00 1.932,00 51,76 100.004,18 0,43
IEOCOBMDPBZ72 Franklin S&P 500 Paris Aligned Climate UCITS 26.220,00 26.220,00 39,31 1.030.577,10 4,38
ETF
IEOOOWO80FK3 HSBCE-MSCI Em.Mkts Sm.Cap ESG 6.370,00 6.370,00 18,95 120.724,24 0,51
IEOOBJQRDN15 Invesco Quantitative Strategies ESG Global 17.950,00 17.950,00 65,56 1.176.802,00 5,01
Equity Multi-Factor UCITS ETF
IEOOBKS7L097 INVESCO S&P 500 ESG ACC 35.800,00 35.800,00 65,35 2.339.530,00 9,95
IEO0BJP26D89 iShares EUR Ultrashort Bond ESG UCITS ETF 89.095,00  403.825,00  314.730,00 5,09 453.154,99 1,93
EUR (Dist)
IEOOBYVJRP78 iShares MSCI EM SRI UCITS ETF 26.700,00  116.165,00 89.465,00 6,41 171.093,60 0,73
IEOOBFNM3D14 ISHARES MSCI EUROPE ESG SCRN 70.167,00 70.167,00 8,23 577.334,08 2,46
IEOOBYVJRR92 iShares MSCI USA SRI UCITS ETF (T) 70.480,00  409.632,00  339.152,00 13,48 950.352,32 4,04
IEOOBFNM3J75 iShares MSCI World ESG Screened UCITS ETF 255.854,00  304.778,00 48.924,00 8,38 2.143.288,96 9,12
IEOOBYX8XC17 iShs IV-iShs MSCI Japan SRI 186.223,00  404.642,00  218.419,00 6,33 1.177.860,48 5,01
IEOCOBMDWYZ92 JPM Carbon Transition Global Equity (CBT) 16.990,00 54.500,00 37.510,00 34,63 588.363,70 2,50
UCITS ETF USD (acc)
IEOOBF4G7076 JPM ICAV-US Res.Enh.ldx Eq.ETF 48.651,00 48.651,00 47,61 2.316.030,86 9,85
IEOOBDIMMF62 JPM-EUR ULTRA SHORT INC A 12.753,00 12.753,00 103,33 1.317.703,73 5,61
LU0322252171 MSCI AC Asia ex Japan TRN Idx ETF 15.070,00 55.926,00 40.856,00 39,69 598.128,30 2,54
1C (T) /USD
LU1971906802 UBS ETF EURS50 ESG EUR DIS 35.440,00 35.440,00 17,51 620.554,40 2,64
Summe Anteile an Investmentzertifikaten gemaB § 71 InvFG, OGAW/OGA 15.681.502,94 66,71
Summe Wertpapiervermdgen 15.681.502,94 66,71
ISIN BEZEICHNUNG STUCKE/KONTRAKTE KURS WERT ANTEIL
NOMINALE IN EUR IN %
Derivative Produkte
Finanzterminkontrakte
Aktienindexkontrakte
Gekaufte Kontrakte
lautend auf EUR
DE000C6FTDX8 MSCI WORLD FUTURES FMW 100 06/24 EUR 31 14.340,00 0,06
DE000C6XKBW6 SX5E F10 06/24 EUR 0 DE 38 19.570,00 0,08
lautend auf USD
QOXDB4976979 ES F50 06/24 USD 0 US 17 -15.300,46 0,07
Summe Gekaufte Kontrakte 18.609,54 0,07
Summe Derivate 18.609,54 0,07
Bankguthaben/Verbindlichkeiten
EUR-Konten 3.759.803,84 16,00
nicht EU-Wahrungen 4.066.913,11 17,30
Summe Bankguthaben / Verbindlichkeiten 7.826.716,95 33,30
3 Banken-Generali
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Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

sonstiges Vermodgen/Verbindlichkeiten

Initial Margin/Variation Margin -18.609,54 -0,08
Summe sonstiges Vermogen / Verbindlichkeiten -18.609,54  -0,08
Fondsvermégen 23.508.219,89 100,00

Devisenkurse

Vermdogenswerte in fremder Wahrung wurden zu folgenden Devisenkursen umgerechnet:
WAHRUNG KURS

US-Dollar (USD) 1,07170

3B 3 Banken-Generali
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Wihrend des Berichtszeitraumes getatigte Kaufe und Verkaufe,
soweit sie nicht in der Vermoégensaufstellung angefiihrt sind

Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

ISIN BEZEICHNUNG KAUFE VERKAUFE
ZUGANGE ABGANGE

NOMINALE IN TSD NOMINALE IN TSD

Wertpapiervermégen

In sonstige Markte einbezogene Investmentzertifikate

Anteile an Investmentzertifikaten gemaR § 71 InvFG, OGAW/OGA

LU1861137484 AMUNDI INDEX MSCI EUROPE SRI UCITS ETF DR 16.519,00 16.519,00

IEO0BKVL7331 iShares MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF 391.166,00 391.166,00

IE00BYX2JD69 iShares MSCI World SRI UCITS ETF 227.343,00 227.343,00

IEO0BF92LV92 OSSIAM ESG Low Carbon Shiller Barclays CAPE US Sector UCITS ETF 23.071,00 23.071,00

Derivative Produkte

Finanzterminkontrakte

Aktienindexkontrakte

QOXDB4975609 ES F50 03/24 USD 0 US 22,00 22,00

QOXDB4973455 ES F50 06/23 USD 0 US 4,00 4,00

QOXDB4974180 ES F50 09/23 USD 0 US 25,00 25,00

QOXDB4975088 ES F50 12/23 USD 0 US 38,00 38,00

DEO00C5JXLMO MSCI World Futures 06/23 USD 5,00 5,00

DEOOOC5TJOF3 MSCI World Futures 09/23 USD 30,00 30,00

DEO00C53RZ12 MSCI World Futures 12/23 USD 25,00 25,00

DEOOOC59RBN2 MSCI WORLD FUTURES FMW 100 03/24 EUR 47,00 47,00

DEOOOCBSLNY5 SX5E F10 03/24 EUR 0 DE 40,00 40,00

DEOOOC6EV128 SXS5E F10 06/23 EUR 0 DE 9,00 9,00

DE000C1TL5VY SXS5E F10 09/23 EUR 0 DE 67,00 67,00

DE000C6JGBY9 SXS5E F10 12/23 EUR 0 DE 91,00 91,00

Optionen

Gekaufte Optionen

QOXDB4976680 SPX P100 151223 USD3850 US 2,00 2,00

3B
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Besondere Hinweise

Bewertungsgrundsatze

Der Wert eines Anteiles ergibt sich aus der Teilung des Gesamtwertes des Kapitalanlagefonds
einschlieBlich der Ertragnisse durch die Zahl der Anteile. Der Gesamtwert des Kapitalanlagefonds ist
aufgrund der jeweiligen Kurswerte der zu ihm gehoérigen Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, Fonds
und Bezugsrechte zuziglich des Wertes der zum Fonds gehérenden Finanzanlagen, Geldbetrage,
Guthaben, Forderungen und sonstigen Rechte abziliglich Verbindlichkeiten, von der
Verwaltungsgesellschaft zu ermitteln.

Das Nettovermogen wird nach folgenden Grundsatzen ermittelt:

a) Der Wert von Vermégenswerten, welche an einer Bérse oder an einem anderen geregelten Markt
notiert oder gehandelt werden, wird grundsatzlich auf der Grundlage des letzten verfligbaren
Kurses ermittelt.

b) Sofern ein Vermdgenswert nicht an einer Bérse oder an einem anderen geregelten Markt notiert
oder gehandelt wird oder sofern fiir einen Vermdgenswert, welcher an einer Boérse oder an einem
anderen geregelten Markt notiert oder gehandelt wird, der Kurs den tatsachlichen Marktwert nicht
angemessen widerspiegelt, wird auf die Kurse zuverlassiger Datenprovider oder alternativ auf
Marktpreise gleichartiger Wertpapiere oder andere anerkannte Bewertungsmethoden
zurickgegriffen.

c) Anteile an einem OGAW oder OGA werden mit den zuletzt verfligbaren Riicknahmepreisen
bewertet bzw. sofern deren Anteile an Borsen oder geregelten Méarkten gehandelt werden (z.B.
ETFs) mit den jeweils zuletzt verfligbaren Schlusskursen.

d) Der Liquidationswert von Futures und Optionen, die an einer Borse oder an einem anderen
geregelten Markt gehandelt werden, wird auf der Grundlage des letzten verfligbaren
Abwicklungspreises berechnet.

Es besteht das Risiko, dass aufgrund von Kursbildungen auf illiquiden Méarkten die Bewertungskurse
bestimmter Wertpapiere von ihren tatsichlichen VerduRerungspreisen abweichen koénnen
(Bewertungsrisiko).

Risikobemessung

Fir den Fonds wird zur Gesamtrisikobemessung der Commitment Ansatz angewendet. Die Ermittlung
des Risikobeitrags des einzelnen Derivats erfolgt durch die Umrechnung des dem Derivat
zugrundeliegenden Basiswertes (Basiswertdquivalent) in einen Marktwert. Die Summe dieser
Basiswertaquivalente darf, nach Abzug von Netting- und Hedgingmethoden den Gesamtrechenwert
des Fonds nicht Gberschreiten.

3B 3 Banken-Generali
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Angaben zu VerwaltungsgebulUhren

Die maximale Héhe der Verwaltungsgebiihren des Kapitalanlagefonds ist in Artikel 7 der im
Rechenschaftsbericht enthaltenen Fondsbestimmungen geregelt. Fir Subfonds, in welche der
Kapitalanlagefonds investiert, darf die maximale Hohe der fixen Verwaltungsgebiihren gemal3 deren
Fondsbestimmungen bzw. deren Satzung maximal 4,00 % betragen.

Angaben zu Wertpapierfinanzierungsgeschaften gemafn SFT-VO (EU)
2015/2365

GemalR den aktuell giltigen Fondsbestimmungen sind Wertpapierfinanzierungsgeschafte
(Pensionsgeschafte und Wertpapierleihegeschéafte) nicht zuldssig. Zudem findet kein Einsatz von Total
Return Swaps (Gesamtrenditeswaps) oder vergleichbaren Derivatgeschiften im Rahmen der
Anlagepolitik statt. Mangels Anwendung der vorgenannten Techniken missen auch keine weiteren
Angaben zum collateral management sowie gemaR VO 2015/2365 (iber die Transparenz von
Wertpapierfinanzierungsgeschaften und der Weiterverwendung gemacht werden.

Angaben zur Sicherheitenbestellung geman der delegierten Verordnung
(EU) Nr. 2016/2251 zur Ergéanzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012

Um das Kontrahentenrisiko bei auBerbdérslichen Geschaften mit derivativen Instrumenten zu
reduzieren, wurden Vereinbarungen Uber die Leistungen von Sicherheiten abgeschlossen. Derartige
Sicherheiten hatten den rechtlichen Vorgaben hinsichtlich Liquiditat, Bewertung, Bonitat, Korrelation
und Risiken zu entsprechen. Eine Wiederverwendung erhaltener und gestellter Sicherheiten war
jedenfalls ausgeschlossen. Alle OTC-Derivate wurden Uber die BKS Bank AG gehandelt. Die
Sicherheitenbestellung erfolgte bis 10.06.2021 ausschlieBlich in Form von Euro-Cash.

GemiaB Art. 1 Delegierte Verordnung (EU) 2021/236 iVm. Art. 31a Delegierte Verordnung (EU)
2016/2251 koénnen Gegenparteien in ihren Risikomanagementverfahren vorsehen, dass
Nachschusszahlungen fiir physisch abgewickelte Devisenterminkontrakte und physisch abgewickelte
Devisenswapkontrakte nicht geleistet oder entgegengenommen werden missen. Aufgrund der
Inanspruchnahme dieser Ausnahmebestimmung wurde der Besicherungsanhang flir Variation Margin
zum Rahmenvertrag fir Finanztermingeschéafte seitens der Vertragsparteien einvernehmlich zum
10.06.2021 aufgelbst.

Angaben zur Erflillung der 6kologischen/sozialen Merkmale geman
Artikel 50 Abs. 2 der delegierten Verordnung (EU) Nr. 2022/1288

Dieser Rechenschaftsbericht enthdlt im Anhang ,Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegung”
Informationen Uber die 6kologischen/sozialen Merkmale des Fonds.

3B 3 Banken-Generali
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Vergutungspolitik

Angaben Vergltung geman § 49 Abs. 2 InvFG 2011 iVm Anlage | zu
Artikel 2 InvFG 2011 Schema B Z 9 bzw. § 20 Abs. 2 Z 5 und 6 AIFMG

Gesamtsumme der an die Mitarbeiter (inkl. Geschéftsleiter) gezahlten

2)

2)

Vergiitungen im Jahr 2023 (Stichtag 31.12.2023) EUR >893.156,97
hiervon fixe Verglitung EUR 5.342.782,97
hiervon variable Vergitung EUR 550.374,00

Anzahl der Mitarbeiter wihrend dieses Geschaftsjahres (VZA) 64,10
hiervon Begiinstigte (VZA) 64,10

Gesamtsumme der Vergiitungen an Geschiftsleiter @ EUR 869.821,44

Gesamtsumme der Vergiitungen an Mitarbeiter mit Kontrollfunktion EUR 323.547,76

Gesamt‘summ.e der Yergutungen arT sonstige risikorelevante Mitarbeiter EUR 2.628.145,49

(exkl. Mitarbeiter mit Kontrollfunktion)®

Gesamtsumme der Verglitung an Mitarbeiter, die sich in derselben

. . . . . EUR 0,00
Einkommensstufe wie Geschiftsleiter befinden
Carried Interests EUR 0,00

D ink. AR-Verglitung

2) .. exkl. AR-Mitglieder

Aufsichtsrat bzw. Interne Revision festgestellt.

Auflistung der festgestellten UnregelmiBigkeiten im Rahmen der in § 17c Abs. 1 Z 3 und 4 InvFG
2011 durch den Aufsichtsrat / Interne Revision genannten Uberpriifungen:
Es wurden im Priifungsjahr (2023) keine UnregelmaRigkeiten im Zuge der Uberpriifung durch den

Im Jahr 2023 wurden Anderungen an der angenommenen Vergiitungspolitik hinsichtlich der
Komplexitatseinstufung der 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. vorgenommen.

Carried Interests ¢ (Vergiitungen direkt von OGAW/AIF) sind in der 3 Banken-Generali Investment-

Gesellschaft m.b.H. nicht vorgesehen.

Die Angaben zur Vergltung beruhen auf Daten laut OeNB-Materialiensammlung zur
Verglitungspolitik unkonsolidiert Anlage A3e und A3f. Einzelheiten zur aktuellen Verglitungspolitik
sind auch unter www.3bg.at erhaltlich und werden auf Anfrage kostenlos in Papierform zur Verfiigung

gestellt.

Die ausgewiesenen Zahlen beziehen sich auf die im Gesamtinstitut gezahlten Vergltungen und

werden nicht auf Ebenen des Fonds offen gelegt.

3iSv.§ 3Abs.2Z 22 InvFG 2011 iVm. gemiR § 6 Abs. 2 Z 10 (Geschéftsleitung excl. Prokuristen); Geschéftsleiter ist im Sinne
von ,Flhrungskrafte” laut AIFMG zu verstehen (Personen, welche die Geschifte tatsachlich fuhren).
4 beinhaltet sdmtliche Mitarbeiter des héheren Managements, welche nicht in der Kategorie ,Geschiftsleiter oder ,sonstige

risikorelevante Mitarbeiter” enthalten sind, um Doppelmeldungen zu vermeiden.

% beinhaltet samtliche Aufsichtsratsmitglieder und sdmtliche Mitarbeiter des h6heren Managements, welche nicht in der
Kategorie ,Geschéftsleiter” oder ,Mitarbeiter mit Kontrollfunktion* enthalten sind, um Doppelmeldungen zu vermeiden.

¢ vgl. Begriffsbestimmung gem. § 2 Abs. 1 Z 4 AIFMG.

3B 3 Banken-Generali
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Beschreibung, wie die Vergltung und sonstige Zuwendungen berechnet
werden

Die Vergltungspolitik der 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. steht im Einklang mit
der Geschéftsstrategie, den Zielen, Werten und auch langfristigen Interessen der Gesellschaft. Sie ist
inder Art aufgebaut, dass sie die Verwaltungsgesellschaft und ihre Mitarbeiter nicht daran hindert, im
besten Interesse der Anleger bzw. der Fonds zu handeln.

Das Verglitungssystem ist so gestaltet, dass die Entlohnung der Mitarbeiter keinerlei Anreizwirkung,
auch nicht finanzieller Art, bietet, Risiken fiir die Gesellschaft einzugehen, die tiber den vorgegebenen
SorgfaltsmaBstab hinausgehen. Es gelangen ausschlieBlich auf eine langfristig erfolgreiche und
nachhaltige Geschaftsentwicklung ausgerichtete Beurteilungsparameter zur Anwendung.
MalRgebliche Beurteilungsparameter fiir die Gestaltung des Fixgehalts sind u.a. Ausbildung,
Fachkenntnisse und Fahigkeiten, Berufserfahrung, spezielle Fachkompetenzen und die konkret
auszufiihrende Tatigkeit in der einzelnen Gruppe. Die Auszahlung ist unabhangig von der Leistung des
Mitarbeiters bzw. vom wirtschaftlichen Ergebnis der Gesellschaft.

Bei der Berechnung der variablen Verglitung wird primar auf das quantitative Kriterium des
finanziellen Gesamtergebnisses der Gesellschaft abgestellt, sekundar werden qualitative Elemente
(z.B. Einhaltung regulatorischer Bestimmungen, Einhaltung der Ubertragenen Aufgaben im Rahmen
der gesetzlichen Vorgaben, Teamfahigkeit, Fihrungskompetenz, Kommunikationsfahigkeit,
Engagement, etc.), die im Rahmen des Mitarbeiter-Jahresgespraches als individuelle Leistungs- und
Entwicklungsziele vereinbart werden, berlicksichtigt. Das Eingehen von nicht adaquaten Risiken flie3t
in die Berechnung der variablen Verglitung ein.

Die interne Vergitungspolitik und -praxis wird einmal jahrlich vom Aufsichtsrat genehmigt und von
der Internen Revision gepriift.

3B 3 Banken-Generali
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Zusammensetzung des Fondsvermogens zum 30. April 2024
Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie,
Miteigentumsfonds geman § 2 Abs. 1und 2 InvFG

EUR Ante'l‘l am
Fondsvermégen
Wertpapiervermégen 15.681.502,94 66,71%
Derivate 18.609,54 0,07%
Bankguthaben / Verbindlichkeiten 7.826.716,95 33,30%
sonstiges Vermogen / Verbindlichkeiten -18.609,54 -0,08%
Fondsvermégen 23.508.219,89 100,00%
Umlaufende Thesaurierungsanteile (R) 199.502,60
Umlaufende Thesaurierungsanteile (I) 6.405,00
Thesaurierungsanteilswert - Nettobestandswert (R) 114,15
Thesaurierungsanteilswert - Nettobestandswert (l) 114,78
Linz, am 30. Juli 2024
3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H.
Alois Woégerbauer, CIIA e.h. Mag. Dietmar Baumgartner e.h. Gerhard Schum e.h.
3B 3 Banken-Generali
Investment-Gesellschaft m.b.H. 17



Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

Bestatigungsvermerk

Bericht zum Rechenschaftsbericht

Prafungsurteil

Wir haben den Rechenschaftsbericht der 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H., Linz,
Uber den von ihr verwalteten

Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie,
Miteigentumsfonds,

bestehend aus der Vermoégensaufstellung zum 30. April 2024, der Ertragsrechnung fiir das an diesem
Stichtag endende Rumpfrechnungsjahr und den sonstigen in Anlagel SchemaB
Investmentfondsgesetz 2011 (InvFG 2011) vorgesehenen Angaben, gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der Rechenschaftsbericht den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermogens- und Finanzlage zum 30. April 2024 sowie der
Ertragslage des Fonds fiir das an diesem Stichtag endende Rumpfrechnungsjahr in Ubereinstimmung
mit den 0&sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen des
InvFG 2011.

Grundlage fir das Prufungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung gemdR §49 Abs 5 InvFG 2011 in Ubereinstimmung mit den
Osterreichischen Grundsatzen ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Diese Grundséatze
erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten
nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des
Abschlusspriifers fir die Prifung des Rechenschaftsberichts" unseres Bestatigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhingig in Ubereinstimmung mit den
Osterreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere
sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Prifungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen alle Informationen im Rechenschaftsbericht, ausgenommen die
Vermogensaufstellung, die Ertragsrechnung, die sonstigen in Anlagel SchemaB InvFG 2011
vorgesehenen Angaben und den Bestatigungsvermerk.

Unser Priifungsurteil zum Rechenschaftsbericht erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informationen
und wir geben dazu keine Art der Zusicherung.

3B 3 Banken-Generali
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Im Zusammenhang mit unserer Prifung des Rechenschaftsberichts haben wir die Verantwortlichkeit,
diese sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen
wesentliche Unstimmigkeiten zum Rechenschaftsbericht oder zu unseren bei der Abschlussprifung
erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor dem Datum des Bestatigungsvermerks des
Abschlusspriifers erlangten sonstigen Informationen durchgefiihrten Arbeiten den Schluss ziehen,
dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir
verpflichtet, Gber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu
berichten.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir
den Rechenschaftsbericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Rechenschaftsberichts und
dafiir, dass dieser in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen
Vorschriften und den Bestimmungen des InvFG 2011 ein moglichst getreues Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Fonds vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
fir die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines
Rechenschaftsberichts zu ermdoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf Grund
von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft betreffend den von ihr verwalteten Fonds.

Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers flr die Prifung des
Rechenschaftsberichts

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Rechenschaftsbericht als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf Grund von dolosen Handlungen oder
Irrtiimern ist und einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen Grundsitzen ordnungsmaBiger Abschlusspriifung, die die
Anwendung der ISA erfordern, durchgefiihrte Abschlusspriifung eine wesentliche falsche Darstellung,
falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder
Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt
verninftigerweise erwartet werden konnte, dass sie die auf der Grundlage dieses
Rechenschaftsberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundsitzen
ordnungsmaBiger Abschlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfordern, tiben wir wahrend der
gesamten Abschlussprifung pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung.
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Dariber hinaus gilt:

e Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf Grund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern im Rechenschaftsbericht, planen Priifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken, fiihren sie durch und erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher
als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen oder das
AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e Wir gewinnen ein Verstdndnis von dem fir die Abschlussprifung relevanten internen
Kontrollsystem um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

e Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhingende Angaben.

e Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Rechenschaftsberichts
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Rechenschaftsbericht die zugrunde liegenden
Geschéftsvorfalle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein moglichst getreues Bild
erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem Uiber den geplanten Umfang und die geplante
zeitliche Einteilung der Abschlusspriifung sowie Uber bedeutsame Priifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Abschlusspriifung erkennen, aus.

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprufer

Der fir die Abschlussprifung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprifer ist Herr Mag. Christian
Grinschgl.

Linz, am 30. Juli 2024

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Mag. Christian Grinschgl
Wirtschaftspriifer
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RegelmiRige Informationen zu den in Artikel 8 Absatze 1, 2 und 2a der Verordnung
(EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten
Finanzprodukten

Eine nachhaltige Investi-
tion st eine Investition in
eine  Wirtschaftstétig-
keit, die zur Erreichung
eines Umweltziels oder
sozialen Ziels beitragt,
vorausgesetzt, dass diese
Investition keine
Umweltziele oder sozia-
len Ziele erheblich be-
eintrachtigt und die Un-
ternehmen, in die inves-
tiert wird, Verfahrens-
weisen einer guten Un-
ternehmensfiihrung an-
wenden.

Die EU-Taxonomie st ein
Klassifikationssystem,
das in der Verordnung
(EU)2020/852
festgelegt ist und ein
Verzeichnis von &ko-
logisch  nachhaltigen
Wirtschaftstatigkeiten
enthéalt. In dieser Ver-
ordnung ist kein Ver-
zeichnis der sozial
nachhaltigen Wirt-
schaftstatigkeiten fest-
gelegt. Nachhaltige In-
vestitionen mit einem
Umweltziel konnten ta-
xonomiekonform sein
oder nicht.

/1N
amr

g

3B

oo ia

Name des Produkts: Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie
Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900CF7YBJW22QP247

Okologische und/oder soziale Merkmale

Wourden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?
o Nein

[ Es wurden damit nachhaltige [  Eswurden damit 8kologische/soziale
Merkmale beworben und

obwohl keine nachhaltigen
Investitionen angestrebt wurden,
enthieltes % an nachhaltigen
Investitionen

Investitionen mit einem Umweltziel
getatigt: _ %

O in Wirtschaftstatigkeiten, die nach

der EU-Taxonomie als 6kologisch

nachhaltig einzustufen sind
[ mit einem Umweltziel in

Wirtschaftstatigkeiten, die nach der
EU- Taxonomie als 6kologisch
nachhaltig einzustufen sind

1 in Wirtschaftstatigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
Okologisch nachhaltig einzustufen

sind
1 mit einem Umweltziel in

Wirtschaftstatigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie nicht als 6kologisch
nachhaltig einzustufen sind

(1 mit einem sozialen Ziel

Es wurden damit 6kologische

[[] Es wurden damit nachhaltige Investitionen | /soziale Merkmale beworben, aber

keine nachhaltigen Investitionen

mit einem sozialen Ziel getatigt:_ % o
getatigt.

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen
6kologischen und/oder sozialen Merkmale erfullt?

Die beworbenen 6kologischen und/oder sozialen Merkmale wurden im Berichtszeitraum
vollumfanglich erfillt. Bei der Erstellung des Anlageuniversums werden durch die
verbindlichen Elemente (Negativ- sowie Positivkriterien) jene Unternehmen
ausgeschlossen, welche die beworbenen Merkmale nicht erfiillen kénnen. Dadurch wird
bereits in der Investitionsphase (aber auch bei bestehenden Positionen, welche ebenfalls auf
die Kriterien Uberprift werden) die Erflillung der beworbenen 6kologischen und/oder
sozialen Merkmale gewéhrleistet.

Mit diesem Finanzprodukt werden aktiv keine nachhaltigen Investitionen getéatigt, weshalb
der Investmentfonds auch keine 6kologisch nachhaltigen Investitionen (EU-Taxonomie
konforme Wirtschaftstitigkeiten) anstrebt. Das vorliegende Finanzprodukt beabsichtigt
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daher keinen Beitrag zu den Umweltzielen der Verordnung (EU) 2020/852 (Taxonomie-
Verordnung) zu leisten.

Mit Nachhaltig-
keitsindikatoren wird
gemessen, inwieweit
die mit dem Finanz-
produkt beworbenen
Okologischen oder so-
zialen Merkmale er-
reicht werden.

Bei den wichtigsten
nachteiligen Auswir-
kungen handelt es
sich um die bedeu-
tendsten nachteiligen
Auswirkungen  von
Investitionsentschei-
dungen auf Nachhal-
tigkeitsfaktoren in
den Bereichen Um-
welt, Soziales und Be-
schéaftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekdampfung von
Korruption und Be-
stechung.

3B

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die Nachhaltigkeitsindikatoren wurden regelmaBig auf die Einhaltung der
verbindlichen Elemente der Veranlagungsstrategie Uberpriift. Die relevanten
Nachhaltigkeitsindikatoren haben die Anforderungen erfillt.

... und im Vergleich zu vorangegangenen Zeitraumen?

Fir diesen Fonds ist dies der erste Bericht im Bereich nachhaltige Offenlegung,
daher kann noch kein Vergleich angestellt werden.

Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getatigt wurden, und wie tragt die
nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Mit diesem Finanzprodukt werden aktiv keine nachhaltigen Investitionen getatigt,
weshalb der Investmentfonds auch keine 6kologisch nachhaltigen Investitionen
(EU-Taxonomie konforme Wirtschaftstatigkeiten) anstrebt. Das vorliegende
Finanzprodukt beabsichtigt daher keinen Beitrag zu den Umweltzielen der
Verordnung (EU) 2020/852 (Taxonomie-Verordnung) zu leisten.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem
Finanzprodukt teilweise getatigt wurden, o6kologisch oder sozial
nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

Nicht anwendbar, da mit diesem Finanzprodukt aktiv keine nachhaltigen
Investitionen getéatigt werden.

Wie wurden die Indikatoren fir nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Nicht anwendbar, da mit diesem Finanzprodukt aktiv keine nachhaltigen
Investitionen getatigt werden, weshalb die Indikatoren fir nachteilige
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berticksichtigt werden.

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsatzen flr
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten
Nationen fir Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nahere
Angaben:

Nicht anwendbar, da mit diesem Finanzprodukt aktiv keine nachhaltigen
Investitionen getéatigt werden.
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrdchtigungen”
festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie
nicht erheblich beeintrichtigen diirfen, und es sind spezifische Unionskriterien
beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen findet nur bei denjenigen
dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
Unionskriterien fir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten beriicksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
bertcksichtigen nicht die Unionskriterien fir 6kologisch nachhaltige
Wirtschaftsaktivitaten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen diirfen 6kologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeintrichtigen.

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
bericksichtigt?

Generell wurden alle wesentlichen nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
beriicksichtigt. Es wurde angestrebt, auf Jahresbasis (Rechenschaftsjahr) eine signifikante
Verschlechterung der Kennzahlen zu vermeiden.

Ein besonderes Augenmerk lag auf folgenden Themengebieten:

e Treibhausgasemissionen: diese Indikatoren wurden aus diesem Themengebiet
verstarkt eingesetzt:

o THG-Emissionen - Durch den Best-in-Class Ansatz wurden die
Unternehmen mit den hochsten Treibhausgasemissionen ausgeschlossen,
eine Reduktion der durch das Portfolio verursachten
Treibhausgasemissionen wurde angestrebt.

o CO2-FuBabdruck - Durch den Best-in-Class Ansatz wurden die
Unternehmen mit dem gréBBten CO2-FuBBabdruck ausgeschlossen, eine
Reduktion des durch das Portfolio verursachten CO2-FufZabdrucks wurde
angestrebt.

o THG-Emissionsintensitdt - Durch den Best-in-Class Ansatz wurden die
Unternehmen mit der hochsten Intensitit ausgeschlossen, eine
Reduzierung der durch das Portfolio verursachten Emissionen wurde
angestrebt.

e Soziales und Beschaftigung:

o VerstoRe gegen die United Nations Global Compact (UNGC) Grundsatze
und gegen die Leitsatze der Organisation flir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) fir multinationale
Unternehmen - Durch Ausschlusskriterien konnten in Unternehmen, bei
denen Verletzungen bzw. ein ernsthafter Verdacht von moglichen
Verletzungen der OECD-Leitsatze fiir multinationale Unternehmen oder
der Leitprinzipien der Vereinten Nationen flir Wirtschaft und
Menschenrechte vorliegen, keine Investition getatigt werden.

o Engagement in umstrittene Waffen (Antipersonenminen, Streumunition,
chemische und biologische Waffen) - Investitionen in Unternehmen, die
ihren Hauptumsatz durch umstrittene Woaffen erzielten, wurden
ausgeschlossen, indirekte Beteiligungen auf ein Minimum beschrankt.

Die ausgewahlten Investitionen wurden mittels den in der Strategie festgelegten Negativ-
und Positivkriterien selektiert. Sowohl bei Neuinvestitionen als auch bei bestehenden
Positionen wurden diese Kriterien beachtet. Die dabei eingesetzten Daten werden von
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Die Liste umfasst die
folgenden Investitio-
nen, auf die der
groRte Anteil der im
Bezugszeitraum geta-
tigten Investitionen
des Finanzprodukts

—

Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie

unserem Partner MSCI ESG bezogen. Durch laufende Anpassungen in den
Berechnungsmethoden entsprechen die Daten den regulatorischen Anforderungen.

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Zur Ermittlung der Top 15 Investitionen im Berichtszeitraum wird folgende

Berechnungsmethode angewandt: Die durchschnittliche Investitionssumme der Einzeltitel
durch das durchschnittliche Fondsvermogen (12 Datenpunkte, Monatsbasis).

entfiel: In % Anteil der
GroRte Investitionen Sektor Vermogenswerte Land
IEOOBYVJRR92 iShsIV-MSCI USA SRI UCITS ETF Registered Shares USD o.N. Fondszertifikat 11,99% Irland
IEOOBFNM3J75  iShslIV-iShs MSCI WId ESG S.ETF Reg. Shares USD Acc. o.N. Fondszertifikat 8,61% Irland
|IEOOBKS7L097 InvescoMI S&P500 ESG ETF Registered Shares USD Acc.o.N. Fondszertifikat 6,27% Irland
IEOOBD9MMF62  JPM ICAV-EO Ultra-Sh.Inc.U.ETF Reg.Shares EUR Acc o.N. Fondszertifikat 5,50% Irland
|IEOOBYX2JD69 iShsIV-MSCI WId.SRI UCITS ETF Registered Shs EUR Acc. o.N. Fondszertifikat 5,09% Irland
IEOOBYX8XC17  iShs IV-iShs MSCI Japan SRI Registered Shares USD o.N. Fondszertifikat 4,53% Irland
IEOOBF4G7076  JPMICAV-US Res.Enh.ldx Eq.ETF Reg.S. (ESG) UCITS DL Acc.oN Fondszertifikat 4,13% Irland
IEOOBJP26D89 iShsIV-EO Ultrash.Bd ESG U.ETF Registered Shares EUR Dist.oN Fondszertifikat 2,96% Irland
|IEOOBKVL7331 iShs VI-iSh.Edg.MSCI USA M.V.E Reg. Shares USD (Acc) o.N. Fondszertifikat 2,88% Irland
LU0322252171  Xtr.MSCI AC As.ex Jap.ESG Inhaber-Anteile 1C o.N. Fondszertifikat 2,82% Luxemburg
IEOOBMDWYZ92 JPMETFS-Crb.Trns.Gl Eq(CTB)UE Reg.Shs USD Acc.oN Fondszertifikat 2,54% Irland
IEOOBF92LV92 OSSIAM-0O.ESG LC S.B.C.USS.ETF Nam.-An. UCITSETF IAEUR o.N Fondszertifikat 2,06% Irland
LU1861137484  AIS-AM.IDXMSCI EUR.SRI PAB Act. Nom. DRA EUR Acc.oN Fondszertifikat 1,72% Luxemburg
LU1971906802  UBS(L)FS-ESTXX50 ESG UCITS ETF Act. Nom. A EUR Dis. oN Fondszertifikat 1,64% Luxemburg
IEOOBFNM3D14 iShs IV-MSCI Eur. ESG Screened Reg. Shares EUR Acc. o.N. Fondszertifikat 1,56% Irland

~ 4

Die Vermdégensallo-
kation gibt den jewei-
ligen Anteil der Inves-
titionen in bestimmte
Vermogenswerte an.

3

»

B

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen

Investitionen?
Der Anteil an nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen lag zum Stichtag bei 66,71 %.

Wie sah die Vermégensallokation aus?
Die Vermogensallokation zum Stichtag sah folgendermafBen aus:

¢ 66,71 % der Investitionen fielen unter Punkt #1 Ausgerichtet auf 6kologische oder
soziale Merkmale.

e #2 Andere Investitionen beliefen sich auf 33,29 %. Weitere Informationen zum Zweck
bzw. zu etwaigen ©kologischen oder sozialen MindestschutzmaBnahmen im
Zusammenhang mit #2 Anderen Investitionen siehe weiter unten.
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Investitionen

#2 Andere
Investitionen

#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur
Erreichung der beworbenen ékologischen oder sozialen Merkmale getitigt wurden.

#2 Andere Investitionen umfasstdie Gibrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf 6kologische oder
soziale Merkmale ausgerichtetsind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden.

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getatigt?

Durch den breiten Ansatz als Fonds, der ausschlieRlich in Subfonds investiert, wurde auch
dementsprechend breit in verschiedene Wirtschaftssektoren investiert, darunter in
Technologie, Gesundheitswesen, Basiskonsumgliter oder Gebrauchsgiiter.

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit
einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

Dieses Finanzprodukt strebt keine Investitionen an, die mit der EU-Taxonomie konform sind
(0 %, der tatsachliche Anteil lag zum Stichtag bei 4,20 %). Die Einhaltung der in Artikel 3 der
Verordnung (EU) 2020/852 (Taxonomie-Verordnung) festgelegten Anforderungen durch
diese Investitionen wird nicht von einem Wirtschaftsprifer oder Dritten Giberprift.

Aufgrund des bestehenden Fondskonzeptes investiert das Finanzprodukt in andere
Wirtschaftstatigkeiten als 6kologisch Nachhaltige.

Dader Umfangder Investitionen in Staatsanleihen im Fonds in den Anlagebedingungen nicht
begrenzt ist und damit Verdnderungen unterliegt, ist es nicht moglich, einen
Mindestprozentsatz flir Taxonomie-konforme Investitionen ohne Staatsanleihen
anzugeben. Zudem strebt der Investmentfonds keine 6kologisch nachhaltigen Investitionen,
also Investitionen in Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-Taxonomie als 6kologisch
nachhaltig einzustufen sind, an, weshalb sich untenstehende Grafiken (Taxonomie-
Konformitat der Investitionen einschlieRlich bzw. ohne Staatsanleihen) entsprechen.

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im
Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert'?

 Ja:
[ In fossiles Gas Clin Kernenergie

Nein

1 Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Einddmmung
des Klimawandels (,Klimaschutz") beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeintrachtigen - siehe Erlauterungen
am linken Rand. Die vollstandigen Kriterien fiir EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten im Bereich fossiles Gas und
Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.
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Taxonomiekonforme

Tatigkeiten, ausge-
drickt durch den An-
teil der:

- Umsatzerlose, die die
gegenwartige ,Um-
weltfreundlichkeit”
der Unternehmen, in
dieinvestiert wird, wi-
derspiegeln

- Investitionsausgaben
(CapEx), die die um-
weltfreundlichen, fur
den Ubergang zu ei-
ner griinen Wirtschaft
relevanten Investitio-
nen der Unterneh-
men, in die investiert
wird, aufzeigen

- Betriebsausgaben
(OpEx), die die um-
weltfreundlichen be-
trieblichen  Aktivita-
ten der Unternehmen,
in die investiert wird,
widerspiegeln

Ermoglichende Ta-
tigkeiten wirken un-
mittelbar  ermog-
lichend darauf hin,
dass andere Tatig-
keiten einen wesent-
lichen Beitrag zu den

Umweltzielen leis-
ten.
Ubergangstitigkeiten

sind Tatigkeiten, fir die
es noch keine CO2- ar-
men Alternativen gibt
und die unter anderem
Treibhausgasemissi-
onswerte  aufweisen,
die den besten Leistun-
gen entsprechen.

FA

sind nach-
haltige Investitionen
mit einem Umweltziel,
die die Kriterien fur
okologisch nachhaltige
Wirtschaftstatigkeiten
gemal der Verordnung
(EU) 2020/852 nicht
bertiicksichtigen.

3B
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Die nachstehenden Grafiken zeigen den Prozentsatz der EU-taxonomiekonformen
Investitionen in Griin. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der
Taxonomiekonformitit von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
Taxonomiekonformitét in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschlie8lich der
Staatsanleihen, wahrend die zweite Grafik die Taxonomiekonformitéit nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

2. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen ohne
Staatsanleihen*

1. Taxonomie-Konformitat der
Investitionen einschlieBlich
Staatsanleihen*

Umsatz N 4,20% Umsatz m 4,20%
CapEx 0,00% CapEx 0,00%
Opex 1 0,00% Opex 0,00%
0,00% 50,00% 100,00% 0,00% 50,00% 100,00%

Taxonomiekonform: Fossiles Gas Taxonomiekonform: Fossiles Gas

. . W Taxonomiekonform: Kernenergie
m Taxonomiekonform: Kernenergie

m Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und

m Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kernenergie)

Kernenergie
gie) Nicht taxonomiekonform

Nicht taxonomiekonform Diese Grafik gibt4,20 % der Gesamtinvestitionen wieder.

*Ftir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,Staatsanleihen® alle Risikopositionen
gegenliber Staaten.

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Ubergangstatigkeiten und
ermoéglichende Tatigkeiten geflossen sind?

Dieses Finanzprodukt strebt keine Investitionen in Ubergangstitigkeiten und
ermoglichende Tatigkeiten an (0%). Aufgrund fehlender Daten kann keine Auswertung zum
Stichtag vorgenommen werden.

Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in
Einklang gebracht wurden, im Vergleich zu friheren Bezugszeitrdumen
entwickelt?

Far diesen Fonds ist dies der erste Bericht im Bereich nachhaltige Offenlegung, daher kann
noch kein Vergleich angestellt werden.

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie
konformen nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel?

Mit dem Finanzprodukt werden aktiv keine nachhaltigen Investitionen getatigt.
Aufgrund des bestehenden Fondskonzeptes investiert das Finanzprodukt in andere
Wirtschaftstatigkeiten als 6kologisch Nachhaltige.

Wie hoch war der Anteil der sozial

Investitionen?

nachhaltigen

Mit dem Finanzprodukt werden aktiv keine nachhaltigen Investitionen getatigt.
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Bei den Referenzwer-
ten handelt es sich um
Indizes, mit denen ge-
messen wird, ob das
Finanzprodukt die be-
worbenen  6kologi-
schen oder sozialen
Merkmale erreicht.

-~

A

Bei den Referenz-
werten handelt es sich
um Indizes, mit denen
gemessen wird, ob das
Finanzprodukt die
beworbenen oko-
logischen oder
sozialen Merkmale
erreicht.

3B
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Welche Investitionen fielen unter ,Andere Investitionen¥,
welcher Anlagezweck wurden mit ihnen verfolgt und gab es
einen o6kologischen oder sozialen Mindestschutz?

Derivate: Derivative Instrumente dirfen als Teil der Anlagestrategie bis zu 100 vH des
Fondsvermaogens und zur Absicherung eingesetzt werden. Einen 6kologischen oder sozialen
Mindestschutz gibt es nicht.

Sichteinlagen: Sichteinlagen dienen unter anderem der Durchflihrung des taglichen
Anteilsscheingeschiftes, der strategischen Risikostreuung sowie als Alternative
Veranlagungsmoglichkeit im verzinslichen Bereich. Einen 0Okologischen oder sozialen
Mindestschutz gibt es nicht.

Welche MaBBnahmen wurden wahrend des Bezugszeitraums zur
Erfillung der &kologischen und/oder sozialen Merkmale
ergriffen?

Die in der Anlagestrategie zur Erfiillung der 6kologischen und/oder sozialen Merkmale
festgelegten verbindlichen Elemente, wurden im Berichtszeitraum laufend kontrolliert und
gegebenenfalls angepasst. Ein ESG-Engagement erfolgte im Berichtszeitraum nicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten
Referenzwert abgeschnitten?

Es wurde kein Index als Referenzwert festgelegt.
Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

Nicht anwendbar.

Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren
abgeschnitten, mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale bestimmt wird?

Nicht anwendbar.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert
abgeschnitten?

Nicht anwendbar.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex
abgeschnitten?

Nicht anwendbar.
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Steuerliche Behandlung je Thesaurierungsanteil des Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie (R)

Alle Zahlenangaben beziehen sich auf die am Abschlussstichtag in Umlauf befindlichen Anteile und auf inlandische Anleger, die unbeschrankt steuerpflichtig sind.
Anleger mit Sitz, Wohnsitz oder gewshnlichem Aufenthalt auerhalb Osterreichs haben die jeweiligen nationalen Gesetze zu beachten.

Rechnungsjahr: 15.05.2023

30.04.2024
Ausschiittung: 02.08.2024
ISIN: ATO000A349F2
Wahrung: EUR

Betrieblicher  Betrieblicher Betrieblicher
Anleger Anleger Anleger Privatstiftung
mit Option ~ ohne Option  jur. Person

Privatanleger Privatanleger

Pos.  Beschreibung mit Option  ohne Option

1. F is der iode 7,4379 7,4379 7,4379 7,4379 7,4379 7,4379
2. Zuziiglich
21 Einbehaltene in- und auslandische Abzugsteuern auf Kapitaleinkiinfte 0,1001 0,1001 0,1001 0,1001 0,1001 0,1001

Steuerpflichtige Einkiinfte gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3 EStG

25 1988 (inkl. Altemissionen) aus ausgeschiittetem Gewinnvortrag 00000 0.0000 0.0000 0,0000 00000 0.0000

26 Nicht verrechenbare Aufwande und Verluste aus Kapitalvermégen (Vortrag 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
auf neue Rechnung)

2.15 Hoghgerechnete rlickerstattete auslandische QuSt aus Vorjahren, die in 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Vorjahren als anrechenbar dargestellt wurden

3. Abziiglich

341 Gut.schnften sowie rlickerstattete auslandische QuSt aus Vorjahren, die in 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Vorjahren als anrechenbar dargestellt wurden

311 Gut_schriften sowie riickerstattete ausléndische QuSt aus Vorjahren, die in 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
VorjahrenJ als nicht anrechenbar dargestellt wurden

3.2 Steuerfreie Zinsertrage

3.21 GemaR DBA steuerfreie Zinsertrage 1) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

322 Gem. natlonal.en Vorschriften sonstige steuerfreie Zinsertrage - zB 0,0000 00000 0,0000
Wohnbauanleihen

3.3 Steuerfreie Dividendenertrage

3.3.1  GemaéR DBA steuerfreie Dividenden 0,0000 0,0000

3.3.2 Inlandsdividenden steuerfrei gem. § 10 KStG 0,0004 0,0004

3.3.3  Auslandsdividenden steuerfrei gem. § 10 bzw. § 13 Abs. 2 KStG 2) 0,2269 0,2269

34 Gemal DBA steuerfreie Inmobilienfondsertrage

34.1 Geman DBA steuerfreie Aufwertungsgewinne aus Immobiliensubfonds 80% 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

3.4.3  GemaR DBA steuerfreie Bewirtschaftungsgewinne aus Immobiliensubfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

35 Bereits in Vorjahren versteuerte Ertrage aus Kapitalvermégen gem. 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

§ 27 Abs. 2 EStG 1988 und AIF Ertrage

Erst bei Ausschittung in Folgejahren bzw. bei Verkauf der Anteile
3.6 steuerpflichtige Einkiinfte gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3 EStG 2,6514 2,6514 2,6514
1988 (inkl. Altemissionen)

3.7 Mit Kapitalertragen verrechnete steuerliche Verlustvortrage 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
4. Steuerpflichtige Einkiinfte 11) 4,8867 4,8867 7,5380 7,5380 7,3108 4,6594
41 Von den Steuerpflichtigen Einkiinften endbesteuert 4,8867 4,8867 0,9096 0,9096

4.2 Nicht endbesteuerte Einkiinfte 0,0000 0,0000 6,6284 6,6284 7,3108 4,6594

Nicht endbesteuerte Einkiinfte inkl. Einkiinfte aus der VerauRerung von
421 Schachtelbeteiligungen - davon Basis fiir die 'Zwischensteuer' 4,6502
(§ 22 Abs.2 KStG)

In den steuerpflichtigen Einkiinften enthaltene Einkiinfte aus Kapitalvermdgen

43 gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3 EStG 1988 des laufenden Jahres 3,9770 3,9770 6,6284 6,6284 6,6284 3,9770
Summe Ausschiittungen vor Abzug KESt, ausgenommen an die

< Meldestelle bereits gemeldete unterjahrige Ausschiittungen ikt 1Skt 9k ks U2kt 12kt

5.1 In der Ausschiittung enthaltene, bereits in Vorjahren versteuerte ordentliche 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

Gewinnvortrage

In der Ausschiittung enthaltene, bereits in Vorjahren versteuerte Einkiinfte
5.2 aus Kapitalvermégen gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3 EStG 1998 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
oder Gewinnvortrage InvFG 1993 (letztere nur im Privatvermdgen)

54 In der Ausschiittung enthaltene Substanzauszahlung 13) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
55 Nicht ausgeschttetes Fondsergebnis 6,1224 6,1224 6,1224 6,1224 6,1224 6,1224

Ausschittung (vor Abzug KESt), die der Fonds mit der gegenstandlichen

56 Meldung vornimmt

1,3155 1,3155 1,3155 1,3155 1,3155 1,3155
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Betrieblicher  Betrieblicher Betrieblicher
Anleger Anleger Anleger Privatstiftung
mit Option ohne Option  jur. Person

Privatanleger Privatanleger

Pos.  Beschreibung mit Option  ohne Option

6. Korrekturbetriage 14)

Korrekturbetrag ausschittungsgleicher Ertrag fiir Anschaffungskosten
(Betrage, die KESt-pflichtig oder DBA-befreit oder sonst steuerbefreit sind)
inkl. abgefiihrter oder erstatteter QuSt

FuBnote: umfasst keine AIF Einkinfte, diese sind im Wege der Veranlagung
6.1 zu korrigieren 4,7866 4,7866 7,4379 7,4379 4,7866
Korrekturbetrag fiir betriebliche Anleger umfasst nicht nur KESt-pflichtige
sondern samtliche im Betriebsvermdgen steuerpflichtigen Betrage aus
Kapitalvermdgen (ohne AIF-Einkiinfte)

Erhéht die Anschaffungskosten, Ausnahme Zwischenausschittungen

Korrekturbetrag Ausschittung fir Anschaffungskosten bei InvF und AIF

FuBnote: umfasst auch AIF-Einkiinfte
6.2 1,3155 1,3155 1,3155 1,3155 1,3155

Vermindert die Anschaffungskosten. Dies gilt nicht fiir ImmolnvF und

ImmoAIF, hier vermindert jede A hii die Anschaffi k
7. Auslindische Ertrage, DBA Anrechnung
71 Dividenden 0,2361 0,2361 0,2361 0,2361 0,0092 0,0092
72 Zinsen 0,0408 0,0408 0,0408 0,0408 0,0408 0,0408
7.3 Ausschiittungen von Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

Einkiinfte aus Kapitalvermdgen gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3

74 EStG 1998, die im Ausland einem Steuerabzug unterlagen 0.0000 0,0000 0,0000 0,0000 0.0000 0.0000
8 Zur i der D ung: Von den im
. entrichteten Steuern sind

auf die 6sterreichische Einkommen-/Korperschaftsteuer gemas DBA

8.1 4) 5) 6)
anrechenbar

8.1.1 Steuern auf Er.trage aus Aktien (Dividenden) (ohne Berlcksichtigung des 0,0266 00266 00266 00266 0,0000 0,0000
matching credit)

812 Steueljn auf Er.trage aus Anleihen (Zinsen) (ohne Beriicksichtigung des 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
matching credit)

813 Steuern auf Ausschiittungen ausléndischer Subfonds (ohne Berticksichtigung 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

des matching credit)

Auf inlandische Steuer gemaR DBA oder BAO anrechenbare, im Ausland
8.1.4  abgezogene Quellensteuern auf Einkiinfte aus Kapitalvermégen gem. § 27 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Abs. 3 und 4. sowie § 27b Abs. 3 EStG 1998

8.1.5  Zusatzliche, fiktive Quellensteuer (matching credit) 3) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
8.2 Von den ausl. Finanzverwaltungen auf Antrag riickzuerstatten 6) 7)

8.2.1 Steuern auf Ertrage aus Aktien (Dividenden) 0,0097 0,0097 0,0097 0,0097 0,0161 0,0161
8.2.2  Steuern auf Ertrdge aus Anleihen (Zinsen) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
8.2.3  Steuern auf Ausschittungen Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
824 g;iuzgr;éngEsiTGkﬂ1n9f;esaus Kapitalvermégen gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
8.3 Weder anrechen- noch riickerstattbare Quellensteuern 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
8.4 Bedingt riickerstattbare Quellensteuern aus Drittstaaten mit Amtshilfe 0,0838 0,0838
9 P m e

9.1 Inlandsdividenden (steuerfrei gemaR § 10 KStG) 8) 0,0004 0,0004 0,0004 0,0004 0,0004 0,0004
92 g\z;lﬁa&izlddi\‘/‘i?;:n%eennEsteuerfre\ gemaR § 10 bzw. § 13 Abs. 2 KStG, ohne 8) 02269 02269
9.4 Steuerfrei gemaR DBA 0,0000 0,0000
10. Ertrage, die dem KESt-Abzug unterliegen 9) 10) 11)

1041 ﬁi'l;’sj:vrvig:]erh:gg:n nicht geman DBA steuerfrei & nicht laufende Ertrage aus 06731 06731 06731 06731 06731 06731
10.2 Gemal DBA steuerfreie Zinsertrage 1) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
10.3 Auslandische Dividenden 0,2361 0,2361 0,2361 0,2361 0,2361 0,2361
10.3.1 davon auslandische Dividenden aus Léndern mit Amtshilfe 0,2269 0,2269 0,2269 0,2269 0,2269 0,2269
10.3.2 davon auslandische Dividenden aus Landern ohne Amtshilfe 0,0092 0,0092 0,0092 0,0092 0,0092 0,0092
10.4 Ausschuttungen auslandischer Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
106 (Eor:]r:gij:;elzr:gggi:wnisnik;f)onds, Immobilienertrage aus AlFs oder ImmoAIFs 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
109 &Lgl;\/jrlungsgewinne aus Immobiliensubfonds, aus AlIFs oder ImmoAIFs 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1014 fggrrr:r::j::-zﬂichtige Immobilienertrage aus Immobiliensubfonds, aus AlFs 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
10.15 gigﬂgﬁhggzsigﬁ“g";;ﬁ:;Kil‘:'e‘am"l’:s'l';‘:eg:)” gem. § 27 Abs. 3und 4 sowie . 44 39770 39770 39770 39770 3,9770 39770
10.17  KESt-pflichtige laufende Einkiinfte aus Kryptowédhrungen 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
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5 5 Betrieblicher  Betrieblicher Betrieblicher
Privatanleger Privatanleger

Pos.  Beschreibung mitOption| ohne Option Anleggr Anleger : Anleger Privatstiftung
mit Option ~ ohne Option  jur. Person
1 Osterreichische KESt, die bei Zufluss von Ausschiittungen in den Fonds
. einbehalten wurde

1.1 KESt auf Inlandsdividenden 8) 0,0002 0,0002 0,0002 0,0002 0,0002 0,0002
12. Osterreichische KESt, die durch Steuerabzug erhoben wird 9) 10) 12) 1,3155 1,3155 1,3155 1,3155 1,3155 1,3155
121 KESt auf Zinsertrége, soweit nicht gemaR DBA steuerfrei 0,1851 0,1851 0,1851 0,1851 0,1851 0,1851
12.2 KESt auf gemaR DBA steuerfreie Zinsertrage 1) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
123 KESt auf auslandische Dividenden 8) 0,0649 0,0649 0,0649 0,0649 0,0649 0,0649
12.3.1  davon KESt auf ausléndische Dividenden aus Léndern mit Amtshilfe 0,0624 0,0624 0,0624 0,0624 0,0624 0,0624
12.3.2 davon KESt auf auslandische Dividenden aus L&ndern ohne Amtshilfe 0,0025 0,0025 0,0025 0,0025 0,0025 0,0025
12.4 Minus anrechenbare ausléndische Quellensteuer -0,0283 -0,0283 -0,0283 -0,0283 -0,0283 -0,0283
12.4.1 davon auf auslandische Dividenden aus Landern mit Amtshilfe anrechenbar -0,0269 -0,0269 -0,0269 -0,0269 -0,0269 -0,0269
12.4.2 davon auf auslandische Dividenden aus Landern ohne Amtshilfe anrechenbar -0,0014 -0,0014 -0,0014 -0,0014 -0,0014 -0,0014
12.5 KESt auf Ausschiittungen ausl. Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
12.8 KESt auf Einkiinfte aus Kapitalvermogen gem. § 27 Abs. 3 und 4 EStG 1998 9) 10) 12) 1,0937 1,0937 1,0937 1,0937 1,0937 1,0937
12.9 Auf bereits ausgezahlte, nicht gemeldete Ausschiittungen abgezogene KESt 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
12.11 Gut;chnften sowie riickerstattete auslandische QuSt aus Vorjahren, die in 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

Vorjahren als anrechenbar dargestellt wurden
12.12  KESt auf laufende Einkiinfte aus Kryptowahrungen 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
15. Angaben fiir beschrankt steuerpflichtige Anteilsinhaber

KESt auf Zinsen geman § 98 Z.5 lit.e EStG 1988 (fiir beschréankt
15.1 A 0,1739

steuerpflichtige Anleger)
1) Privatanleger kénnen gemaR § 240 Abs 3 BAO bei ihrem zusténdigen Finanzamt einen Antrag auf Riickerstattung der KESt stellen oder diese im Wege der Veranlagung zur ESt

geltendmachen. Bei betrieblichen Anlegern erfolgt die Steuerfreistellung und die damit verbundene Anrechnung der KESt auf die ESt/KSt im Wege der Veranlagung.
2) Gewinnanteile aus Beteiligungen an EU-KOrperschaften, Norwegen sowie aus Beteiligungen an auslandischen Korperschaften, die mit einer inlandischen unter § 7 Abs 3 fallenden

Kérperschaft vergleichbar sind und mit deren Anséssigkeitsstaaten eine umfassende Amtshilfe besteht, sind fiir juristische Personen und Privatstiftungen gemaR § 10 Abs 1Z 5

und 6 KStG idF AAG 2011 von der Kdrperschaftsteuer befreit.
3) Der geméaf DBA fiktiv anrechenbare Betrag (matching credit) kann nur im Wege der Veranlagung geltend gemacht werden.
4) fiir Privatanleger und betriebliche Anleger/natiirliche Personen grundsétzlich nicht von Relevanz, da die ausléndischen Dividenden mit dem KESt-Abzug endbesteuert sind.

Im Einzelfall (bei direkter Inanspruchnahme des DBA) kénnen die Betrage im Wege der Veranlagung angerechnet und die KESt riickerstattet werden.
5) Die Anrechnung darf nicht hoher sein als die 6sterreichische Einkommen/Korperschaftsteuer, die auf die entsprechenden Kapitaleinkiinfte anteilsmaRig entfallt, wobei auch

Einkunftsquellen auBerhalb dieses Fonds zu berticksichtigen sind.
6) Einbehaltene Steuern sind nur fir jene Anteilsinhaber anrechenbar/riickerstattbar, die am Abschlussstichtag Zertifikate halten.
7) Die entsprechenden Doppelbesteuerungsabkommen sehen auf Antrag die Riickerstattung der im jeweiligen Quellenstaat erhobenen Abzugsteuern, soweit sie nicht angerechnet

werden kénnen, vor. Die Rickerstattungsantrage sind durch den jeweiligen Anteilsinhaber zu stellen. Die erforderlichen Formulare sind auf der Homepage des

Bundesministeriums fiir Finanzen (https://www.bmf.gv.at) erhéitlich.
8) Bei Privatanlegern und betriebichen Anlegern/natiirliche Personen sind die Beteiligungsertrage mit dem KESt Abzug endbesteuert.

Im Einzelfall (wenn die Einkommensteuer geringer ist als die KESt) kdnnen die Betrage im Wege der Veranlagung versteuert und die KESt (teilweise) angerechnet bzw.

rlickerstattet werden.
9) Entfallt fur betriebliche Anleger bei Vorliegen einer KESt-Befreiungserkldrung geman § 94 Z 5 EStG 1988. Falls keine vorliegt, ist die KESt, sofern sie nicht zur Endbesteuerung

fuhrt, auf die ESt/KSt anrechenbar.
10) Bei Privatanlegern sind die Ertrage mit dem KESt Abzug endbesteuert. Bei betrieblichen Anlegern/nattirliche Personen gilt die Endbesteuerung nur hinsichtlich der

KESt pflichtigen Ertrage (ohne Substanzgewinne geméaR § 27 Abs 3 und 4 EStG).

Im Einzelfall (wenn die Einkommensteuer geringer ist als die KESt) kdnnen die Betrdge im Wege der Veranlagung versteuert und die KESt (teilweise) angerechnet bzw.

rlickerstattet werden.
11) Bei Privatstiftungen unterliegen diese Betrédge der Besteuerung (einschlieRlich jenes optionalen Zinsenteiles, hinsichtlich dessen die Stiftung mangels gesetzlicher

Grundlage nicht zum KESt-Abzug optieren kann).
12) Eine bei natiirlichen Personen im Betriebsvermdgen einbehaltene KESt auf Substanzgewinne ist auf die ESt anrechenbar.
13) Fir bilanzierende Steuerpflichtige ist eine entsprechende Abwertung des Bilanzansatzes zu beachten.
14) Fur Zwecke der Vermeidung einer Doppelbesteuerng erhdhen AG-Ertrage die Anschaffungskosten, Ausschiittungen reduzieren die Anschaffungskosten des Fondsanteils.

Die AK-Korrekturwerte werden bei Kundendepots, die der KESt unterliegen, vom depotfiinrenden Kreditinstitut berticksichtigt.
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Steuerliche Behandlung je Thesaurierungsanteil des Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie (I)

Alle Zahlenangaben beziehen sich auf die am Abschlussstichtag in Umlauf befindlichen Anteile und auf inlandische Anleger, die unbeschrankt steuerpflichtig sind.
Anleger mit Sitz, Wohnsitz oder gewhnlichem Aufenthalt auerhalb Osterreichs haben die jeweiligen nationalen Gesetze zu beachten.

Rechnungsjahr: 15.05.2023

30.04.2024
Ausschiittung: 02.08.2024
ISIN: ATO000A349G0
Wahrung: EUR

Betrieblicher  Betrieblicher Betrieblicher
Anleger Anleger Anleger Privatstiftung
mit Option ~ ohne Option  jur. Person

Privatanleger Privatanleger

Pos.  Beschreibung mit Option  ohne Option

1. F is der iode 8,0249 8,0249 8,0249 8,0249 8,0249 8,0249
2. Zuziiglich
21 Einbehaltene in- und auslandische Abzugsteuern auf Kapitaleinkiinfte 0,0941 0,0941 0,0941 0,0941 0,0941 0,0941

Steuerpflichtige Einkiinfte gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3 EStG

25 1988 (inkl. Altemissionen) aus ausgeschiittetem Gewinnvortrag 00000 0.0000 0.0000 0,0000 00000 0.0000

26 Nicht verrechenbare Aufwande und Verluste aus Kapitalvermdégen (Vortrag 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
auf neue Rechnung)

2.15 Hoghgerechnete rlickerstattete auslandische QuSt aus Vorjahren, die in 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Vorjahren als anrechenbar dargestellt wurden

3. Abziiglich

341 Gut.schnften sowie rlickerstattete auslandische QuSt aus Vorjahren, die in 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Vorjahren als anrechenbar dargestellt wurden

311 Gut_schriften sowie riickerstattete ausléndische QuSt aus Vorjahren, die in 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
VorjahrenJ als nicht anrechenbar dargestellt wurden

3.2 Steuerfreie Zinsertrage

3.21 GemaR DBA steuerfreie Zinsertrage 1) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

322 Gem. natlonal.en Vorschriften sonstige steuerfreie Zinsertrage - zB 0,0000 00000 0,0000
Wohnbauanleihen

3.3 Steuerfreie Dividendenertrage

3.3.1  GemaéR DBA steuerfreie Dividenden 0,0000 0,0000

3.3.2 Inlandsdividenden steuerfrei gem. § 10 KStG 0,0006 0,0006

3.3.3  Auslandsdividenden steuerfrei gem. § 10 bzw. § 13 Abs. 2 KStG 2) 0,3619 0,3619

34 Gemal DBA steuerfreie Inmobilienfondsertrage

34.1 Geman DBA steuerfreie Aufwertungsgewinne aus Immobiliensubfonds 80% 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

3.4.3  GemaR DBA steuerfreie Bewirtschaftungsgewinne aus Immobiliensubfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

35 Bereits in Vorjahren versteuerte Ertrage aus Kapitalvermégen gem. 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

§ 27 Abs. 2 EStG 1988 und AIF Ertrage

Erst bei Ausschittung in Folgejahren bzw. bei Verkauf der Anteile
3.6 steuerpflichtige Einkiinfte gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3 EStG 2,6630 2,6630 2,6630
1988 (inkl. Altemissionen)

3.7 Mit Kapitalertragen verrechnete steuerliche Verlustvortrage 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
4. Steuerpflichtige Einkiinfte 11) 5,4560 5,4560 8,1189 8,1189 7,7564 5,0935
41 Von den Steuerpflichtigen Einkiinften endbesteuert 5,4560 5,4560 1,4615 1,4615

4.2 Nicht endbesteuerte Einkiinfte 0,0000 0,0000 6,6574 6,6574 7,7564 5,0935

Nicht endbesteuerte Einkiinfte inkl. Einkiinfte aus der VerauRerung von
421 Schachtelbeteiligungen - davon Basis fiir die 'Zwischensteuer' 5,0795
(§ 22 Abs.2 KStG)

In den steuerpflichtigen Einkiinften enthaltene Einkiinfte aus Kapitalvermdgen

43 gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3 ESIG 1988 des laufenden Jahres 3,994 39944 6.6574 6.6574 66574 39944

5. Summe Ausschlfttungen vor Abzug_lu(E§t, ausgenommen an die 1,4550 1,4550 1.4550 1.4550 1.4550 14550
Meldestelle bereits gemeldete unterjéhrige Ausschiittungen

5.1 In der Ausschiittung enthaltene, bereits in Vorjahren versteuerte ordentliche 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

Gewinnvortrage

In der Ausschiittung enthaltene, bereits in Vorjahren versteuerte Einkiinfte
5.2 aus Kapitalvermégen gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3 EStG 1998 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
oder Gewinnvortrage InvFG 1993 (letztere nur im Privatvermdgen)

54 In der Ausschiittung enthaltene Substanzauszahlung 13) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
55 Nicht ausgeschttetes Fondsergebnis 6,5699 6,5699 6,5699 6,5699 6,5699 6,5699

Ausschittung (vor Abzug KESt), die der Fonds mit der gegenstandlichen

56 Meldung vornimmt

1,4550 1,4550 1,4550 1,4550 1,4550 1,4550
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Betrieblicher  Betrieblicher Betrieblicher
Anleger Anleger Anleger Privatstiftung
mit Option ohne Option  jur. Person

Privatanleger Privatanleger

Pos.  Beschreibung mit Option  ohne Option

6. Korrekturbetriage 14)

Korrekturbetrag ausschittungsgleicher Ertrag fiir Anschaffungskosten
(Betrage, die KESt-pflichtig oder DBA-befreit oder sonst steuerbefreit sind)
inkl. abgefiihrter oder erstatteter QuSt

FuBnote: umfasst keine AIF Einkinfte, diese sind im Wege der Veranlagung
6.1 zu korrigieren 5,3619 5,3619 8,0249 8,0249 5,3619
Korrekturbetrag fiir betriebliche Anleger umfasst nicht nur KESt-pflichtige
sondern samtliche im Betriebsvermdgen steuerpflichtigen Betrage aus
Kapitalvermdgen (ohne AIF-Einkiinfte)

Erhéht die Anschaffungskosten, Ausnahme Zwischenausschittungen

Korrekturbetrag Ausschittung fir Anschaffungskosten bei InvF und AIF

FuBnote: umfasst auch AIF-Einkiinfte
6.2 1,4550 1,4550 1,4550 1,4550 1,4550

Vermindert die Anschaffungskosten. Dies gilt nicht fiir ImmolnvF und

ImmoAIF, hier vermindert jede A hii die Anschaffi k
7. Auslindische Ertrage, DBA Anrechnung
71 Dividenden 0,3759 0,3759 0,3759 0,3759 0,0140 0,0140
72 Zinsen 0,0657 0,0657 0,0657 0,0657 0,0657 0,0657
7.3 Ausschiittungen von Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

Einkiinfte aus Kapitalvermdgen gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 27b Abs. 3

74 EStG 1998, die im Ausland einem Steuerabzug unterlagen 0.0000 0,0000 0,0000 0,0000 0.0000 0.0000
8 Zur i der D ung: Von den im
. entrichteten Steuern sind

auf die 6sterreichische Einkommen-/Korperschaftsteuer gemas DBA

8.1 4) 5) 6)
anrechenbar

8.1.1 Steuern auf Er.trage aus Aktien (Dividenden) (ohne Berlcksichtigung des 0,0426 00426 00426 00426 0,0000 0,0000
matching credit)

812 Steueljn auf Er.trage aus Anleihen (Zinsen) (ohne Beriicksichtigung des 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
matching credit)

813 Steuern auf Ausschiittungen ausléndischer Subfonds (ohne Berticksichtigung 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

des matching credit)

Auf inlandische Steuer gemaR DBA oder BAO anrechenbare, im Ausland
8.1.4  abgezogene Quellensteuern auf Einkiinfte aus Kapitalvermégen gem. § 27 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Abs. 3 und 4. sowie § 27b Abs. 3 EStG 1998

8.1.5  Zusatzliche, fiktive Quellensteuer (matching credit) 3) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
8.2 Von den ausl. Finanzverwaltungen auf Antrag riickzuerstatten 6) 7)

8.2.1 Steuern auf Ertrage aus Aktien (Dividenden) 0,0083 0,0083 0,0083 0,0083 0,0143 0,0143
8.2.2  Steuern auf Ertrdge aus Anleihen (Zinsen) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
8.2.3  Steuern auf Ausschittungen Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
824 g;iuzgr;éngEsiTGkﬂ1n9f;esaus Kapitalvermégen gem. § 27 Abs. 3 und 4 sowie § 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
8.3 Weder anrechen- noch riickerstattbare Quellensteuern 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
8.4 Bedingt riickerstattbare Quellensteuern aus Drittstaaten mit Amtshilfe 0,0796 0,0796
9 P m e

9.1 Inlandsdividenden (steuerfrei gemaR § 10 KStG) 8) 0,0006 0,0006 0,0006 0,0006 0,0006 0,0006
92 g\z;lﬁa&izlddi\‘/‘i?;:n%eennEsteuerfre\ gemaR § 10 bzw. § 13 Abs. 2 KStG, ohne 8) 03619 03619
9.4 Steuerfrei gemaR DBA 0,0000 0,0000
10. Ertrage, die dem KESt-Abzug unterliegen 9) 10) 11)

1041 ﬁi'l;’sj:vrvig:]erh:gg:n nicht geman DBA steuerfrei & nicht laufende Ertrage aus 1,0851 1,0851 1,0851 1,0851 1,0851 1,0851
10.2 Gemal DBA steuerfreie Zinsertrage 1) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
10.3 Auslandische Dividenden 0,3759 0,3759 0,3759 0,3759 0,3759 0,3759
10.3.1 davon auslandische Dividenden aus Léndern mit Amtshilfe 0,3619 0,3619 0,3619 0,3619 0,3619 0,3619
10.3.2 davon auslandische Dividenden aus Landern ohne Amtshilfe 0,0140 0,0140 0,0140 0,0140 0,0140 0,0140
10.4 Ausschuttungen auslandischer Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
106 (Eor:]r:gij:;elzr:gggi:wnisnik;f)onds, Immobilienertrage aus AlFs oder ImmoAIFs 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
109 &Lgl;\/jrlungsgewinne aus Immobiliensubfonds, aus AlIFs oder ImmoAIFs 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
1014 fggrrr:r::j::-zﬂichtige Immobilienertrage aus Immobiliensubfonds, aus AlFs 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
10.15 gigﬂgﬁ%ﬁ;&“ggg (?:;Kiﬁ'e‘am':’:s'g:eg:)" gem. § 27 Abs. 3und 4 sowie . 44 39944 39944 3,9944 3,0944 3,0044 39944
10.17  KESt-pflichtige laufende Einkiinfte aus Kryptowédhrungen 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
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5 5 Betrieblicher  Betrieblicher Betrieblicher
Privatanleger Privatanleger

Pos.  Beschreibung mitOption| ohne Option Anleggr Anleger : Anleger Privatstiftung
mit Option ~ ohne Option  jur. Person
1 Osterreichische KESt, die bei Zufluss von Ausschiittungen in den Fonds
. einbehalten wurde

1.1 KESt auf Inlandsdividenden 8) 0,0002 0,0002 0,0002 0,0002 0,0002 0,0002
12. Osterreichische KESt, die durch Steuerabzug erhoben wird 9) 10) 12) 1,4550 1,4550 1,4550 1,4550 1,4550 1,4550
121 KESt auf Zinsertrége, soweit nicht gemaR DBA steuerfrei 0,2984 0,2984 0,2984 0,2984 0,2984 0,2984
12.2 KESt auf gemaR DBA steuerfreie Zinsertrage 1) 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
123 KESt auf auslandische Dividenden 8) 0,1034 0,1034 0,1034 0,1034 0,1034 0,1034
12.3.1  davon KESt auf ausléndische Dividenden aus Léndern mit Amtshilfe 0,0995 0,0995 0,0995 0,0995 0,0995 0,0995
12.3.2 davon KESt auf auslandische Dividenden aus L&ndern ohne Amtshilfe 0,0038 0,0038 0,0038 0,0038 0,0038 0,0038
12.4 Minus anrechenbare ausléndische Quellensteuer -0,0452 -0,0452 -0,0452 -0,0452 -0,0452 -0,0452
12.4.1 davon auf auslandische Dividenden aus Landern mit Amtshilfe anrechenbar -0,0431 -0,0431 -0,0431 -0,0431 -0,0431 -0,0431
12.4.2 davon auf auslandische Dividenden aus Landern ohne Amtshilfe anrechenbar -0,0021 -0,0021 -0,0021 -0,0021 -0,0021 -0,0021
12.5 KESt auf Ausschiittungen ausl. Subfonds 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
12.8 KESt auf Einkiinfte aus Kapitalvermogen gem. § 27 Abs. 3 und 4 EStG 1998 9) 10) 12) 1,0985 1,0985 1,0985 1,0985 1,0985 1,0985
129 Auf bereits ausgezahlte, nicht gemeldete Ausschittungen abgezogene KESt 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
12.11 Gut;chnften sowie riickerstattete auslandische QuSt aus Vorjahren, die in 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

Vorjahren als anrechenbar dargestellt wurden
12.12  KESt auf laufende Einkiinfte aus Kryptowahrungen 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
15. Angaben fiir beschrankt steuerpflichtige Anteilsinhaber
151 KESt auf. Zlqsen gemaR § 98 Z.5 lit.e EStG 1988 (fiir beschrankt 02803

steuerpflichtige Anleger)
1) Privatanleger kénnen gemaR § 240 Abs 3 BAO bei ihrem zusténdigen Finanzamt einen Antrag auf Riickerstattung der KESt stellen oder diese im Wege der Veranlagung zur ESt

geltendmachen. Bei betrieblichen Anlegern erfolgt die Steuerfreistellung und die damit verbundene Anrechnung der KESt auf die ESt/KSt im Wege der Veranlagung.
2) Gewinnanteile aus Beteiligungen an EU-KOrperschaften, Norwegen sowie aus Beteiligungen an auslandischen Korperschaften, die mit einer inlandischen unter § 7 Abs 3 fallenden

Kérperschaft vergleichbar sind und mit deren Anséssigkeitsstaaten eine umfassende Amtshilfe besteht, sind fiir juristische Personen und Privatstiftungen gemaR § 10 Abs 1Z 5

und 6 KStG idF AAG 2011 von der Kdrperschaftsteuer befreit.
3) Der geméaf DBA fiktiv anrechenbare Betrag (matching credit) kann nur im Wege der Veranlagung geltend gemacht werden.
4) fiir Privatanleger und betriebliche Anleger/natiirliche Personen grundsétzlich nicht von Relevanz, da die ausléndischen Dividenden mit dem KESt-Abzug endbesteuert sind.

Im Einzelfall (bei direkter Inanspruchnahme des DBA) kénnen die Betrage im Wege der Veranlagung angerechnet und die KESt riickerstattet werden.
5) Die Anrechnung darf nicht hoher sein als die 6sterreichische Einkommen/Korperschaftsteuer, die auf die entsprechenden Kapitaleinkiinfte anteilsmaRig entfallt, wobei auch

Einkunftsquellen auBerhalb dieses Fonds zu berticksichtigen sind.
6) Einbehaltene Steuern sind nur fir jene Anteilsinhaber anrechenbar/riickerstattbar, die am Abschlussstichtag Zertifikate halten.
7) Die entsprechenden Doppelbesteuerungsabkommen sehen auf Antrag die Riickerstattung der im jeweiligen Quellenstaat erhobenen Abzugsteuern, soweit sie nicht angerechnet

werden kénnen, vor. Die Rickerstattungsantrage sind durch den jeweiligen Anteilsinhaber zu stellen. Die erforderlichen Formulare sind auf der Homepage des

Bundesministeriums fiir Finanzen (https://www.bmf.gv.at) erhéitlich.
8) Bei Privatanlegern und betriebichen Anlegern/natiirliche Personen sind die Beteiligungsertrage mit dem KESt Abzug endbesteuert.

Im Einzelfall (wenn die Einkommensteuer geringer ist als die KESt) kdnnen die Betrage im Wege der Veranlagung versteuert und die KESt (teilweise) angerechnet bzw.

rlickerstattet werden.
9) Entfallt fur betriebliche Anleger bei Vorliegen einer KESt-Befreiungserkldrung geman § 94 Z 5 EStG 1988. Falls keine vorliegt, ist die KESt, sofern sie nicht zur Endbesteuerung

fuhrt, auf die ESt/KSt anrechenbar.
10) Bei Privatanlegern sind die Ertrage mit dem KESt Abzug endbesteuert. Bei betrieblichen Anlegern/nattirliche Personen gilt die Endbesteuerung nur hinsichtlich der

KESt pflichtigen Ertrage (ohne Substanzgewinne geméaR § 27 Abs 3 und 4 EStG).

Im Einzelfall (wenn die Einkommensteuer geringer ist als die KESt) kdnnen die Betrdge im Wege der Veranlagung versteuert und die KESt (teilweise) angerechnet bzw.

rlickerstattet werden.
11) Bei Privatstiftungen unterliegen diese Betrédge der Besteuerung (einschlieRlich jenes optionalen Zinsenteiles, hinsichtlich dessen die Stiftung mangels gesetzlicher

Grundlage nicht zum KESt-Abzug optieren kann).
12) Eine bei natiirlichen Personen im Betriebsvermdgen einbehaltene KESt auf Substanzgewinne ist auf die ESt anrechenbar.
13) Fir bilanzierende Steuerpflichtige ist eine entsprechende Abwertung des Bilanzansatzes zu beachten.
14) Fur Zwecke der Vermeidung einer Doppelbesteuerng erhdhen AG-Ertrage die Anschaffungskosten, Ausschiittungen reduzieren die Anschaffungskosten des Fondsanteils.

Die AK-Korrekturwerte werden bei Kundendepots, die der KESt unterliegen, vom depotfiinrenden Kreditinstitut berticksichtigt.
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Fondsbestimmungen gemag InvFG 2011
Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie
Miteigentumsfonds gemaR § 2 Abs. 1 und 2 InvFG
Die Fondsbestimmungen fiir den Investmentfonds Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie, Miteigentumsfonds
gemaR Investmentfondsgesetz (InvFG) 2011 idgF, wurden von der Finanzmarktaufsicht (FMA) genehmigt.

Der Investmentfonds ist ein Organismus zur gemeinsamen Veranlagung in Wertpapieren (OGAW) und wird von der 3 Banken-
Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. (nachstehend ,Verwaltungsgesellschaft” genannt) mit Sitz in Linz verwaltet.

Artikel 1 Miteigentumsanteile

Die Miteigentumsanteile werden durch Anteilscheine (Zertifikate) mit Wertpapiercharakter verkérpert, die auf Inhaber lauten.
Die Anteilscheine werden in Sammelurkunden je Anteilsgattung dargestellt. Effektive Stiicke kénnen daher nicht ausgefolgt
werden.

Artikel 2 Depotbank (Verwahrstelle)

Die fur den Investmentfonds bestellte Depotbank (Verwahrstelle) ist die BKS Bank AG, Klagenfurt. Zahlstellen fur die
Anteilscheine sind die Depotbank (Verwahrstelle) oder sonstige im Prospekt genannte Zahlstellen.

Artikel 3 Veranlagungsinstrumente und - grundsatze

Fir den Investmentfonds dlirfen nachstehende Vermégenswerte nach MaBgabe des InvFG ausgewahlt werden:

,Generali Wertsicherungskonzept 85 - ETF Strategie” ist ein aktiv gemanagter Investmentfonds, welcher Veranlagungen
mittels Anteilen an borsengehandelten Investmentfonds (Exchange Traded Funds - ETFs) tatigt. Fir die Veranlagung des
Investmentfonds werden fiir mindestens 51 vH des Fondsvermogens Anteile an ETFs herangezogen.

Die Auswahl der einzelnen Anteile an Investmentfonds (ETFs) erfolgt auf Basis von Nachhaltigkeitskriterien, wobei
diesbezliglich unter ,Nachhaltigkeit” die Integration von sozialen, 6kologischen und Governance-Kriterien in den Anlageprozess
verstanden wird.

Die nachfolgenden Veranlagungsinstrumente werden unter Einhaltung des obig beschriebenen Veranlagungsschwerpunktes
fir das Fondsvermogen erworben. Gegebenenfalls kénnen Anteile an Investmentfonds erworben werden, deren
Anlagerestriktionen hinsichtlich des obig beschriebenen Veranlagungsschwerpunkts und der unten zu den
Veranlagungsinstrumenten angefiihrten Beschrankungen abweichen. Die jederzeitige Einhaltung des obig beschriebenen
Veranlagungsschwerpunkts bleibt hiervon unberihrt.

Wertpapiere

Nicht anwendbar.

Geldmarktinstrumente

Nicht anwendbar.

Wertpapiere und Geldmarktinstrumente

Nicht anwendbar.
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Anteile an Investmentfonds

» Anteile an Investmentfonds (OGAW, OGA) diirfen jeweils bis zu 20 vH des Fondsvermégens und insgesamt im gesetzlich
zuldssigen Umfang erworben werden, sofern diese (OGAW bzw. OGA) ihrerseits jeweils zu nicht mehr als 10 vH des
Fondsvermdégens in Anteile anderer Investmentfonds investieren. Anteile an OGA diirfen insgesamt bis zu 30 vH des
Fondsvermégens erworben werden.

Derivative Instrumente

Derivative Instrumente durfen als Teil der Anlagestrategie bis zu 49 vH des Fondsvermégens und zur Absicherung eingesetzt
werden.

Risiko-Messmethode des Investmentfonds:

Der Investmentfonds wendet folgende Risikomessmethode an:

Commitment Ansatz: Der Commitment Wert wird gemaR dem 3. Hauptsttick der 4. Derivate-Risikoberechnungs- und MeldeV
i.d.g.F. ermittelt.

Sichteinlagen oder kiindbare Einlagen

» Sichteinlagen und kindbare Einlagen mit einer Laufzeit von hochstens 12 Monaten dirfen bis zu 49 vH des
Fondsvermégens gehalten werden. Es ist kein Mindestbankguthaben zu halten.

Voribergehend aufgenommene Kredite

» Die Verwaltungsgesellschaft darf fiir Rechnung des Investmentfonds voriibergehend Kredite bis zur Hohe von 10 vH des
Fondsvermégens aufnehmen.

Pensionsgeschéfte

» Nicht anwendbar.

Wertpapierleihe

» Nicht anwendbar.

Der Erwerb von Veranlagungsinstrumenten ist nur einheitlich fir den ganzen Investmentfonds und nicht fir eine einzelne
Anteilsgattung oder eine Gruppe von Anteilsgattungen zulassig.

Dies gilt jedoch nicht flr Wahrungssicherungsgeschifte. Diese kénnen auch ausschlieBlich zugunsten einer einzigen
Anteilsgattung abgeschlossen werden. Ausgaben und Einnahmen aufgrund eines Wahrungsgeschéaftes werden ausschlieBlich
der betreffenden Anteilsgattung zugeordnet.

Artikel 4 Modalititen der Ausgabe und Riicknahme

Die Berechnung des Anteilswertes erfolgt in EUR. Der Wert der Anteile wird an jedem 6sterreichischen Bankarbeitstag
(ausgenommen Karfreitag und Silvester) ermittelt.

Ausgabe und Ausgabeaufschlag

Der Ausgabepreis ergibt sich aus dem Anteilswert zuzlglich eines Aufschlages pro Anteil in Hohe von bis zu 4 vH zur Deckung
der Ausgabekosten der Verwaltungsgesellschaft, kaufmannisch gerundet auf den nachsten Cent.

Die Ausgabe der Anteile ist grundsatzlich nicht beschrankt, die Verwaltungsgesellschaft behalt sich jedoch vor, die Ausgabe von
Anteilscheinen voribergehend oder vollstandig einzustellen. Es liegt im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft, eine Staffelung
des Ausgabeaufschlags vorzunehmen.
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Riicknahme und Riicknahmeabschlag

Der Ricknahmepreis entspricht dem Anteilswert, kaufmannisch gerundet auf den nachsten Cent. Es féllt kein
Riicknahmeabschlag an. Auf Verlangen eines Anteilinhabers ist diesem sein Anteil an dem Investmentfonds zum jeweiligen
Riicknahmepreis gegen Riickgabe des Anteilscheines auszuzahlen.

Artikel 5 Rechnungsjahr

Das Rechnungsjahr des Investmentfonds ist die Zeit vom 01. Mai bis zum 30. April.

Artikel 6 Anteilsgattungen und Ertragnisverwendung

Fir den Investmentfonds werden Thesaurierungsanteilscheine mit KESt-Auszahlung ausgegeben.

Fur diesen Investmentfonds kénnen verschiedene Gattungen von Anteilscheinen ausgegeben werden. Die Bildung der
Anteilsgattungen sowie die Ausgabe von Anteilen einer Anteilsgattung liegen im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft.

Ertragnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen mit KESt-Auszahlung (Thesaurierer)

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse nach Deckung der Kosten werden nicht ausgeschuttet. Es ist bei
Thesaurierungsanteilscheinen ab 01. August der gemaR InvFG ermittelte Betrag auszuzahlen, der zutreffendenfalls zur
Deckung einer auf den ausschiittungsgleichen Ertrag des Anteilscheines entfallenden Kapitalertragsteuerabfuhrpflicht zu
verwenden ist.

Artikel 7 Verwaltungsgebiihr, Ersatz von Aufwendungen, Abwicklungsgebiihr

Die Verwaltungsgesellschaft erhalt fir ihre Verwaltungstatigkeit eine jahrliche Vergiitung bis zu einer Héhe von 0,98 vH des
Fondsvermégens, die in Teilbetragen zu Monatsendwerten erhoben wird. Diese Teilbetrage sind mit 1/12 von 0,98 vH des am
jeweiligen Monatsende bestehenden Fondsvermégens zu ermitteln.

Die Verwaltungsgesellschaft hat Anspruch auf Ersatz aller durch die Verwaltung entstandenen Aufwendungen.

Es liegt im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft, eine Staffelung der Verwaltungsgeblihr vorzunehmen.

Die Kosten bei Einflihrung neuer Anteilsgattungen fiir bestehende Sondervermégen werden zu Lasten der Anteilspreise der
neuen Anteilsgattung in Rechnung gestellt.

Bei Abwicklung des Investmentfonds erhélt die abwickelnde Stelle keine Verglitung.

Nahere Angaben und Erlauterungen zu diesem Investmentfonds finden sich im Prospekt.
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Anhang

Liste der Borsen mit amtlichem Handel und von organisierten Markten

1. Borsen mit amtlichem Handel und organisierten Markten in den Mitgliedstaaten des EWR sowie Bérsen in
europaischen Landern auRerhalb der Mitgliedstaaten des EWR, die als gleichwertig mit geregelten Markten

gelten

Jeder Mitgliedstaat hat ein aktuelles Verzeichnis der von ihm genehmigten Mérkte zu flihren. Dieses Verzeichnis ist den anderen Mitgliedstaaten
und der Kommission zu tibermitteln.

Die Kommission ist gemaR dieser Bestimmung verpflichtet, einmal jdhrlich ein Verzeichnis der ihr mitgeteilten geregelten Markte zu
veroffentlichen.

Infolge verringerter Zugangsschranken und der Spezialisierung in Handelssegmente ist das Verzeichnis der ,geregelten Markte “groBeren
Verdnderungen unterworfen. Die Kommission wird daher neben der jahrlichen Veroffentlichung eines Verzeichnisses im Amtsblatt der
Européischen Union eine aktualisierte Fassung auf ihrer offiziellen Internetsite zugédnglich machen.

1.1. Das aktuell gliltige Verzeichnis der geregelten Markte finden Sie unter

https://registers.esma.europa.eu/publication/searchRegister?core=esma_registers_upreg?

1.2. Folgende Borsen sind unter das Verzeichnis der Geregelten Markte zu subsumieren:

12.1.

Luxemburg

Euro MTF Luxemburg

1.3. GemaR § 67 Abs. 2 Z 2 InvFG anerkannte Markte im EWR:

Markte im EWR, die von den jeweils zusténdigen Aufsichtsbehérden als anerkannte Méarkte eingestuft werden.

2. Borsen in europdischen Landern au3erhalb der Mitgliedstaaten des EWR

Bosnien Herzegowina:
Montenegro:

Russland:

Schweiz:

Serbien:

Turkei:

Vereinigtes Konigreich
Grof3britannien und Nordirland

3. Borsen in auBereuropdischen Lindern

Australien:
Argentinien:
Brasilien:
Chile:
China:
Hongkong:
Indien:
Indonesien:
Israel:
Japan:
Kanada:
Kolumbien:
Korea:
Malaysia:
Mexiko:
Neuseeland:
Peru
Philippinen:
Singapur:
Sudafrika:
Taiwan:
Thailand:

Sarajevo, Banja Luka

Podgorica

Moscow Exchange

SIX Swiss Exchange AG, BX Swiss AG

Belgrad

Istanbul (betr. Stock Market nur "National Market")

Cboe Europe Equities Regulated Market - Integrated Book Segment, London Metal
Exchange, Cboe Europe Equities Regulated Market - Reference Price Book Segment,
Cboe Europe Equities Regulated Market - Off-Book Segment, London Stock Exchange
Regulated Market (derivatives), NEX Exchange Main Board (non-equity), London Stock
Exchange Regulated Market, NEX Exchange Main Board (equity), Euronext London
Regulated Market, ICE FUTURES EUROPE, ICE FUTURES EUROPE - AGRICULTURAL
PRODUCTS DIVISION, ICE FUTURES EUROPE - FINANCIAL PRODUCTS DIVISION,
ICE FUTURES EUROPE - EQUITY PRODUCTS DIVISION und Gibraltar Stock Exchange

Sydney, Hobart, Melbourne, Perth
Buenos Aires

Rio de Janeiro, Sao Paulo

Santiago

Shanghai Stock Exchange, Shenzhen Stock Exchange
Hongkong Stock Exchange

Mumbay

Jakarta

Tel Aviv

Tokyo, Osaka, Nagoya, Fukuoka, Sapporo
Toronto, Vancouver, Montreal

Bolsa de Valores de Colombia

Korea Exchange (Seoul, Busan)

Kuala Lumpur, Bursa Malaysia Berhad
Mexiko City

Wellington, Auckland

Bolsa de Valores de Lima

Philippine Stock Exchange

Singapur Stock Exchange
Johannesburg

Taipei

Bangkok

27um Offnen des Verzeichnisses in der Spalte links unter ,Entity Type"“ die Einschrinkung auf ,Regulated market" auswahlen und auf ,Search*
(bzw. auf ,Show table columns® und ,Update*) klicken. Der Link kann durch die ESMA gedndert werden.
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3.23. USA: New York, NYCE American, New York Stock Exchange (NYSE),
Philadelphia, Chicago, Boston, Cincinnati, Nasdaq
3.24. Venezuela: Caracas
3.25. Vereinigte Arabische
Emirate: Abu Dhabi Securities Exchange (ADX)

4. Organisierte Markte in Lindern auRBerhalb der Mitgliedstaaten der Europaischen Union

4.1. Japan: Over the Counter Market

4.2. Kanada: Over the Counter Market

4.3. Korea: Over the Counter Market

4.4, Schweiz: Over the Counter Market der Mitglieder der International Capital Market
Association (ICMA), Ziirich

4.5, USA Over The Counter Market (unter behérdlicher Beaufsichtigung wie z.B.

durch SEC, FINRA)

5. Borsen mit Futures und Options Markten

5.1. Argentinien: Bolsa de Comercio de Buenos Aires

5.2. Australien: Australian Options Market, Australian
Securities Exchange (ASX)

5.3. Brasilien: Bolsa Brasiliera de Futuros, Bolsa de Mercadorias & Futuros, Rio de
Janeiro Stock Exchange, Sao Paulo Stock Exchange

5.4. Hongkong: Hong Kong Futures Exchange Ltd.

5.5. Japan: Osaka Securities Exchange, Tokyo International Financial Futures
Exchange, Tokyo Stock Exchange

5.6. Kanada: Montreal Exchange, Toronto Futures Exchange

5.7. Korea: Korea Exchange (KRX)

5.8. Mexiko: Mercado Mexicano de Derivados

5.9. Neuseeland: New Zealand Futures & Options Exchange

5.10. Philippinen: Manila International Futures Exchange

5.11. Singapur: The Singapore Exchange Limited (SGX)

5.12. Stidafrika: Johannesburg Stock Exchange (JSE), South African Futures Exchange
(SAFEX)

5.13. Turkei: TurkDEX

5.14. USA: NYCE American, Chicago Board Options Exchange, Chicago Board of

Trade, Chicago Mercantile Exchange, Comex, FINEX, ICE Future US Inc. New York,
Nasdaqg, New York Stock Exchange, Boston Options Exchange (BOX)
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	 Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des in...
	 Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende...
	 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Rechenschaftsberichts einschließlich der Angaben sowie ob der Rechenschaftsbericht die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein mögli...
	Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer


